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Abend - Ausgabe
das Parlament den Beweis geführt haben wird , daß

auch dort eigentlich nichts anderes als „ geheime

Obstruktion
"

getrieben wird . Dies nun würde in Verbindung
mit der Thalsache , daß die Entscheidung der Krone auch im

folgenden Jahre das Ouoten - Verhältniß unverändert lassen
werde , nach Ansicht dieser Politiker die Folge haben , daß im

ungarischen Parlamente wenigstens die Volks - und die

Nationalpartei die Obstruktions -Taktik aufgebe » würde . Von

dieser Seite hört mau auch betonen , daß Baron Banffy den

Kaiser - König Franz Josef in seiner Audienz die Lage in

ihrer ganzen Schwierigkeit und in allen ihren Eventualitäten

ganz ungeschminkt dargestellt nnd für diesen Plan

die volle Billigung des Herrschers erlangt habe . Die

Opposition hingegen will wissen , daß man cs „ Oben "
, wenn

es mit Banffy nicht ginge , mit dem Grafen Apponyi

versuchen wollte , dessen Person eine Gewähr dafür bieten

könnte , daß die Opposition von der Obstruktion abstehen

würde . Wie man sieht : fromme Wünsche allenthalben , ohne

irgend eine feste Basis für das Zustandekommen erquick¬

licher , gedeihlicher Verhältnisse .
* * *

hd . Kudapost , 2 . November . Nachdem dir ungarische Qu oten -

Deputation die Erhöhung der Quote auf 38 pCt . abgelchnt hat ,
sollen die Verhandlungen der Devutation al « gescheitert betrachtet
werden . Die Regierung wird nunmehr die Entscheidung der Krone
aurufen . Man erwartet , daß die Kroue die Quote sür das nächste
Jahr auf die bisherige Höhe beslinimt .

hd . Kndaprst , 3 . November . In dem gestern Abend statt -

gesundenen Ministerrath wurden , wie versichert wird , ernste Beschlüsse
gegen die Obstruktion gefaßt und gleichzeitig der Termin festgelegt ,
an welchem d ie vom Kaiser bereit « sanktionirte Vorlage über die selbst¬
ständige Regelung de« Zoll - und Handelsgebiete « eingebracht werden soll .

Dir Kage in Oesterreich - Ungarn .

Budapest , 31 . Oktober .

In Oesterreich verschämte Obstruktion in den Ausschüssen ,
in Ungarn offene Obstruktion im Plenum — , das ist die

Situation in Oesterreich - Ungarn . Trotz zweijährigen Ver¬

handlungen ist die Sache des Ausgleichs nicht um Haares¬
breite weitergekommen , als sie im Jahre 1897 war ,
als der Ausgleichsvertrag zu Ende ging . Das Provi¬
sorium hat ebensowenig geholfen , wie die Beralhungen ,
di « Debatten und endlosen Quoten - Verhandlungen .

Das unglückliche Flickwerk will nicht wieder zu Stande

kommen . Es ist eine Vernunftehe , in der beide Theile , sich

furchtbar satt bekommend , von Tag zu Tag unvernünftiger

geworden sind , und das Zureden der guten Freunde da

oder dort vergebliche Liebesmüh
'

geworden ist . Aber auch

der angestrebten Trennung von Tisch und Bett stehen , be¬

sonders höchsten kompetenten Ortes , unüberwindliche Hindernisse

gegenüber , solchermaßen ein schwerempfunbencs Veto bildend ,
welches die Scheidung schier unmöglich macht . So fristen
denn die Staatsmänner von Oesterreich - Ungarn derzeit

ihr Leben von frommen Wünschen und Hoffnungen . „ Man

toiU "
, „ man glaubt

"
, „ man hofft

"
, — das sind gegenwärtig

. die Leitsterne unserer inneren Politik . Aber wenn wir uns

diese Leitsterne näher besehen , so müssen wir sagen , daß man

in Oesterreich sogar zu wollen , zu glauben und zu hoffen schon

aufgehört har . Zumindest an maßgebender Stelle . Die Spaltung
unter den Deutschen hat der Obstruktionspartei einen Zu¬

wachs verschafft , und wenn man auch anscheinend parla¬

mentarisch arbeitet , so weiß doch Graf Thun ganz gut , daß

er den Ausgleich im Parlament nie und nimmer unter Dach

bringen kann , wenigstens jenen Ausgleich unter keinen Um¬

ständen , den auch die ungarische Negierung acceptiren könnte .
Bleibt dort von allen schönen Illusionen wieder nur der famose

§ 14 als einziger Retter in der Noth des Grafen Thun übrig .
Und in Ungarn ? Da ist auch Baron Banffy jetzt in

tausend und tausend Nöthen . Die vereinigte Opposition hat

ihm die Suppe versalzen , und ohnmächtig , ihrer Ob -

struktions - Redefluth Einhalt thun zu können , muß er davor

zittern , keine Jndemnity zu erhallen . Ohne diese ist
aber eine Geschäftsführung für ein parlamentarisches
Ministerium unmöglich . Die Mitglieder des Kabinetts

sollen daher , da ihnen bis Neujahr das Budget -

Gesetz nicht bewilligt werden dürfte , die Geschäfte

jedoch keinen Abbruch erleiden dürfen , darüber überein¬

gekommen sein , für diesen Fall alle jene Verfügungen
in der Erhoffung der nachherigen Genehmigung des Parla¬
ments zu treffen , welche unumgänglich nothwendig sind , um

die Staatsmaschine im Gange halten zu können . Ein Theil
der liberalen Partei , die trotz ihrer ungeheuren Majorität

dazu verurthcilt ist , bei diesem gefährlichen Spiele
den müßigen Zuschauer zu machen , hofft nun schon

selbst darauf , daß die ungarische Regierung in letzter Stunde

dem Parlament den bereits fertigen Gesetzentwurf betreffs
des ungarischen selbständigen Verfügungs¬

recht « s unterbreiten wird , namentlich , wenn in Oesterreich
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Deutsches Deich .

* Hof - nni > Personal -Nachrichten . Wie der „Berl . Lokal -

Anz ." zu melde » weiß , soll der Direktor der Kolonialobtheilnng des
AuewärngenAmtes , Dr . v . Buchka , amlsmüde sein . Der hier ein «
getroffene Generalmajor Liebert wird in belheiligten Kreisen als
sein Nachfolger bezeichnet . Gleichzeitig ist die „Post " ermächiigt ,
der wiederum austauchcnde » Meldung , daß Generalmajor Liebert
von seinem Gonverneurposten zurückirelen werde , entgegen zu
treten . Herr Liebert werde zunächst wieder aus seinen Poste »
zurückkehren . — Der frühere ReichsiagS -Prästdent,Fieiherr v . Bnol ,
wurde zum OberlandeSgerichtSrath i» Karlsruhe ernannt .

* Ztaatvbeamt « und Kandtagvmandatr . Anläßlich der
Thatsache , daß das Neichrjustizamt dem ReichrgerichtSrath Spahn
den Urlaub zur Ausübung eines Landtagsmandats verweigert ,
schreibt die „Nationalztg ." : . Wir sehen durchaus keinen Grund ,
uns für die Vergrößerung der Zahl der Beamten in de » parlamen¬
tarischen Versammlungen zu ereifer » , sie ist ohnehin viel zu groß ,
und die unbeschränkte Zulassung aller Beamten zu den Volks¬
vertretungen ist nur an « 6er geschichtlichen Entwickelung dieser Frage
in Deutschland zu erklären , jetzt aber , da manche frühere Grunde
dafür sortgefallen sind , keineswegs ein erwünschter Zustand . ES
wäre daher gar nicht übel , wenn der Fall Spahn die Anregnug zu
einer erneuten prinzipiellen Prüsnng der Frage gebe , wie weil die
Zulassung von Beamten zu den parlamentarischen Verlanimlungen
sich empfiehlt . Daß alsbald eine Verständigung zu erziele » wäre ,
ist allerdings nicht wahrscheinlich . Wir würde » beispielsweise eine
Bestimmung für sehr nützlich hallen , wonach aktive Landräthe ,
Regierungspräsidenten und ähnliche Verwaltungsbeamte , wenn nicht
überhaupt , so doch mindestens innerhalb ihres Amtsbezirks die Wähl¬
barkeit verlieren würden . Die Konservativen aber sind vermntdlich
nicht dieser Ansicht . Aus Gründe » anderer Art könnte es sich wohl
auch empfehlen , die Mitglieder der höchsten Gerichtshöfe nicht zu
parlamentarischen Versammliingen zuzulassen . Derartige gesetzliche
Bestimmungen über Inkompatibilität flicht e« in den meisten kon -

Anoland .
* Italien . Der Enllvurs - der Thronrede betont die Roth »

Wendigkeit des Festhalten « an den Bündnissen , zollt dem Ao -
rüstungsooischlag Beifall und empfiehlt der Kammer wärmstens jU
finanziellen ökonomischen Vorlage » . — Trotz vatikanischen Av -
ieugnungen stehl eS fest , daß der Papst in letzter Zeit wiederholt
Ohnmachtsanfälle hatte .

* Frankreich . Unser Pariser v -Korrefpondent schreibt ullS
unten » 2 . ds . : Wenn auch der Erlaß , durch den die Bildung be¬
ne n e n Kabinetts bekannt gegeben wird , erst morgen im . Journgj
officiel "

zur Veröffentlichung gelangt , so ist da « Ministerium dom
definitiv gesichert , und zwar in der Zusammensetzung , welche ich
bereits vor einigen Tagen meldete . ES besteht lediglich aus Civil -
personen , von denen vier bereits dem bisherigen Kabinett angehörten ,
Delcaffs , Peytral , Lockroy und Viger , während wiedcrum vier ,
Delombre , Krantz , Guillain und Lebret zum ersten Mal ein Porte¬
feuille inuehabeil . Delombre , der neue Handelsminister , ist Deputirter
und Anwalt am Appellationshofe ; alr tüchtiger VolkSwirthschaftS -
lehrer bekannt , führte er seither mehrfach den Vorsitz in der Budget -
Kommission der Kammer . Camille Krantz , Deputirter und Vlee -
präsident Der Kammer , ist Ingenieur und daher mit den haupt¬
sächlichsten Fragen , welche sein Ministerium , da « der öffentlichen
Arbeiten , betreffen , eingehend vertraut . Ebenfalls Ingenieur ist
der neue Kolonialminister Georges Guillain ; er fungirte lange Zeit
als Direktor der Schiffahrlsabtheilung im ArbeitSministerium ,
ist aber , was Politik anbelangt , eigentlich ein vollständig
neuer Mann . George Lehret , der neue Siegelbewahrer und
Jnstizuliiiister , war seither Proseffor der juristischen Fakultät
in Caen und zugleich Bürgermeister dieser Stadt . Der Minister¬
präsident Dupuy selbst ist kein Neuling mehr aus diesem Posten .
Deputirter seit 1885 , übernahm er zuerst im Jahre 1892 im
Ministerium Ribot das Portefeuille für den Unterricht . Im folgeiiben
Jahre wurde er Ministerpräsident und zugleich Minister des Inner » ,
trat jedoch noch im selben Jahre zurück , worauf ihn die Deputirlen «
kammer zu ihrem Präsidenten wählte . Als solcher fungirte
er , als der Anarchist Vaillant feilte Bombe in den Sitzungs¬
saal warf , bei welcher Gelegenheit er sich durch große Geistes¬
gegenwart auszeichnete : ruhig griff er zur Schelle und
erklärte : . Die Sitzung nimmt ihre » Fortgang .

" Er war Minister¬
präsident in den aufregenden Zeitläuften , al « Carnot ermordet
wurde und Casimir Perier fein Amt niederlegte . Felix Faure stand
er f. Z . bekanntlich selbst als Kandidat um die Piäfideistschaft gegen¬
über . Was das neue Robinet dem Lande bringen , ob es in die
Fußstapfeu feines Vorgängers treten und besonders i» der . Affaire

"

deffen Politik befolgen wird ? Das sind hente noch Frage » , auf
welche man die Antwort schuldig bleiben muß .

stitutionellen Ländern . Am wenigsten allerdings können sie durch
beliebiges Ertheilen und Verwetgern de» Urlaubes Seiten » der
Regierungen ersetzt werden . "

♦ Preußischer Stiidtetag . Der stellvertretende Vorsitzende
de « Vorstandes des preußischen Städtetag « , Oberbürgermeister
Becker -Köln , hat die Mitglieder de» Vorstände » zu einer SitzutM
aus den 5 . November im Rathhau « zu Berlin eingeladen . Xaaw
orduung : 1 . Ergänzung de « Vorstandes . 2 . Einberufung dek StädUe
tag « auf Antrag her Stadt Berlin , Zeitpunkt und Ort . 3 . Fest¬
stellung der Tagesordnung und der Berichterstatter . Vorschlag der
Tagesordnung : a ) Wo « hat zu geschehen , um die infolge der Grenz¬
sperre gegen die Vieheinfuhr eiiigettefene Vertheuerung de« Fleische »
zu beseitigen ? Wunsch der Stadt Berlin , i>) Entwurf eine » Gffetze »,
betreffend die Rechtsverhältnisse der Kommunalbeamten , c) Schutz
de « Kleingewerbe » gegen die Waareuhäuser .

* Ein Gesuch nm Urgelmi - des Apothrkemvgsenßl
hat der Centraloorstand der Pharmazeutischen Vereinigung deut
Kulturminister unterbreitet . Der Minister wird darin gebeten , tu
veranlassen , daß durch die verbündeten Regierungen sür da « Deuts «
Reichs oder wenn dem große Schwierigkeiten entgegenstehett, füt
Preußen durch das Königliche Staatrministerinm ei » Gesetzentwurf
vorgelegt werde , der die Ablösung der bi » jetzt gebildeten Apotheken -
rechtsweithe durch genoffenschastliche Amortisation der Apotherm -
inhaber . ähnlich wie da » in Schweden mit ausgezeichnetem 6rfdTp
geschehen sei, bestimmt und die Verkäuflichkeit der Apothekenbetrleb ? -
rechte anfhebt . „ V

~ ~ “
Z i
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Kondoner Brief .

„ Jingoismus " . — Trafalgar -Feier . — König Arthurs
tauf eudfähriger Todestag . — Wcmbley -Thurrn . — Glad¬
stones Bibliographie . — HanS Richters Uebersiedeluug

« ach England .
- , 31 . Oktober .

Wie der „ Jingoismus
" in England aus Anlaß der

Faschoda - Verwickelungen in den letzten Wochen wieder be¬

sonders stark gewüthet , so ist derselbe seit etlichen Jahren

hier überhaupt wieder sehr in Zunahme begriffen . Bis

dahin galt es bei dem gebildeten Engländer für „ taktlos "
,

den Patriotismus in lärmend demonstrativer Weise zum
Ausdruck zu bringen . Eine Tugend wie die Vaterlandsliebe

sollte man besitzen , das verstand sich von selbst , aber eben

deshalb sollte man mit derselben ebensowenig prunken , wie

mit anderen Tugenden . Man lächelte überlegen über den

offen zu Tage tretenden kindischen Chauvinismus der

Franzosen , man rümpfte die Nase über die Sedanfeier der

Deutschen : „ ein lärmendes Fest zur Feier der Nieder¬

werfung einer anderen Nation , mit der man nun in Frieden
und Freundschaft leben will " . Solche „ Taktlosigkeiten " ver¬

trugen sich nicht mit den guten Sitten des Britenlandes .

So hieß es damals ! Welch ein Umschwung der An¬

schauungen in solchen Dingen hat sich seitdem hier geltend

gemacht , seit dem mißglückten Raubzuge eines Jameson und

mehr noch seit der ungefähr um dieselbe Zeit den Eng¬
ländern aufdämmernden Erkenntniß , welch ein gefährlicher
Gegner ihnen in Deutschland erstanden ist , gefährlich für

ihren Handel , ihre Industrie , ihre wohlgefüllte Tasche , die

ja ihren wundesten Punkt ausmacht . Jetzt brach der

. Jingoismus
"

, der sie in der Stille und in der Tiefe des

Herzens stets beseelte , mit einem Male in hochlodernden

Flammen ans . Jetzt feiern sie sogar ihr „ Sedan " !

Zwar können sie thatsächlich eine » solchen Tag nicht

aufweisen , einen Tag , der für sie auch nur annähernd die

Bedeutung haben könnte , wie das Sedanfest für uns

Deutsche besitzt , einen Tag , an dessen „ Erfüllung
"

so viels

Tausende noch lebender Landeskinder mitgewirkt , den so
viele Millionen noch miterlebt haben . Die Engländer griffen

deshalb einfach nahezu ein Jahrhundert zurück und holten
aus der Rumpelkammer geschichtlicher Begebnisse Trafalgar

hervor , und Trafalgar wird nun auf einmal gefeiert . Zwar
war die vor wenigen Tagen begangene Feier des Jahres¬

tags des Siegs über die französische Flotte nicht etwa eine

nationale Feier wie der Sedantag bei uns . Dieselbe blieb

auf eine verhältnißmäßig geringfügige Anzahl lärmender

„ Patrioten
"

, der Mitglieder der “ Navy League
’’

, beschränkt .

Indessen das übrige England lächelt nicht überlegen über

ihr Gebühren , noch rümpft es die Nase darüber , wie es

früher in ähnlichen Fällen anderen Ländern gegen¬
über gethan hatte . Nahm es nicht allgemein that¬

sächlich Antheil an der Feier , so stand es doch

„ theilnehmend
" derselben gegenüber . Wohl werden auch

heute Stimmen laut , die statt des Sieges Nelsons den

Geburtstag dieses Scehelden gefeiert wissen möchten . Aber
das ist doch nur ein thörichter Versuch , einen leeren Schein

zu wahren . Denn was gälte den Engländern heute wohl
Nelson — und nun gar sein Geburtstug — wenn er bei

Trafalgar nicht den Sieg davongetragen hätte . Seinen

Geburtstag also an Stelle des Jahrestages seines Triumphes ,
den er mit seinem Blute besiegelte , festlich zu begehen , wäre

doch nichts als eine heuchlerische Scheinheiligkeit .

Jndeffen die eine patriotische Feier scheint den „ Jingos "

schon nicht mehr zu genügen . Sie stöbern weiter in den

Jahrbüchern der Geschichte nach und eS kommt ihnen da

auf ein paar Jahrhunderte mehr oder weniger , ja auf ein

ganzes Jahrtausend nicht an . Im Jahre 1901 werden

tausend Jahre verflossen sein , daß König Arthur starb , und

da wird nun gar der Gedanke angeregt , auch diesen Tag
allgemein zu feiern . Nun , wenn wir auch alles Legenden¬
hafte , das mit dem Namen dieses Herrschers so eng ver¬
woben ist , abstreifen , so wird von ihm selbst als rein

geschichtlicher Persönlichkeit noch genug übrig bleiben ,
was eine gewisse Feier seines tausendjährigen Todestages

wohl rechtfertigen könnte , wenn sie eben auf eine einmalig ?
Veranstaltung im Jahre 1901 beschränkt bliebe und eine

angemessene Form , wie etwa die Errichtung eines Denkmals ,
annehmen würde . Eine öftere Wiederkehr der festlichen
gehung dieses Tages wäre aber natürlich noch alberner alö
die jährliche Feier der Seeschlacht bei Trafalgar . Immer¬
hin würde aber auch eine solche einmalige Feier als eist

Zeichen der Zeit , als ein Beweis des neu erwachtest

„ demonstrativen Patriotismus
" des Britenvolks auzusehest

sein , der , wenn im Augenblick auch gegen Frankreich ge¬
richtet , aber in den seiner Zeit gegen Deutschland gehegten
Gefühlen erst wieder aufzukeimen begann .

Bei alledem haben sich die Engländer aber im Wetteifer
mit den Franzosen gerade jetzt eine kleine Schlappe zch-

gezogen , die , was auch das Ergebniß des Diplomatenkrieges
wegen Faschoda sein mag — denn darüber hinaus wird eS
ja wohl nicht kommen — , den großschreierischen Jingos do «

einiges Ungemach bereiten sollte . Sobald Paris sein

„ tausendfüßiges Ungeheuer
"

, seinen tausend Fuß in die

Lüste ragenden Eiffelthurm aufzuweisen , gab es Leute , btt

für England eine ähnliche Monstrosität wünschten , womöglich



Seite S . 3 . November 1898 .
46 . Jahrgang . Ro . 514 .Wiesbadener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Kl
5

-Hk

MsKl

f

I

* Großbritannien . Die „ Sollt . Zig .
" mclbet au « London :

Die Lage wird In den letzten Tagen in allen wirklich unterrichteten
Kreisen sehr ernst aufgrsaßt , in den am bellen unterrichteten am
«rnstellen . E » wäre eine Täuschung , die neuesten Nützungen einfach
als Säbelrasselu aufzufassen . Jedenfalls liege guter Grund für die
Annahme vor , daß « der französisch - Botschafter diese leichte Ans -

fassung nicht thcilt , soudein in Mittheilungeu an seine Regierung
die neuerliche straffere Haltung Salisbury » betont hat , die nicht erst
vom letzten Kabinettsrath , sondern von Privatvorstelluugen seiner
Kollegen nach dem Erscheinen der französischen Gelbbuchcr batirt . —

„ DailyMail
" berichtet , daß sich bit französische Regierung endgültig

entschlossen habe , die französischen Truppen au » Faschoda zurück -

zuziehcn . Frankreich habe sich jedoch Vorbehalten , sofort die egyptischc
Frage aufzuwerscn , da dieselbe augenblicklich eine günstige Lösung
finden könnte , indem alle europäischen Staaten gegenwärtig zu einer

Lösung bereit seien .
* Türket . Au - Konstantinopel , 31 . Oktober , schreibt

uns unser Korrespondent : heute Nachmittag versandte die Pforte
ein Schreiben an die hiesigen Botschafter , in roeldxm sie ihre Wünsche
hinsichtlich der endgültigen Regelung der kretischen An¬

gelegenheit den bethciligten Mächten unterbreitet . Dieselben
lauten im Groben und Ganzen rote folgt : Verbleiben einer Garnison
türkischer Truppen auf der Insel , Ernennung der Gouverneur »
durch den Sultan , Vorbehalt bcS Begnadigungsrechts für diesen
letzteren , Anwendung der Gesetze im Namen de» Sultans , dnrch -

areifeuder Schutz de » Eigentbums der mnselnianischen Bevölkerung ,
Zahlung von Steuern an bie Türkei und Aufrechterhaltung der türkischen
Flagge aus der Insel und den kretischen Schiffen . So berechtigt diese
Forderungen erscheinen mögen , denn trotz aller Eiumischung der Mächte
bleibt Kreta doch immerhin ein Stück des osmanischen Reichs , so sicher ist
r » auch , daß der Sultan erhebliche Nachgiebighit zeigen müssen
wird , will er in absehbarer Zeit eine Regelung der kretischen Frage
herbeifübren . Morgen soll sich ein außerordentlicher Ministerraih
mit der Frage befassen , ob dem Ansinnen der Machte , den Prinzen
Georg znm General -Gouverneur zu ernennen , welche » ja kürzlich
wiederholt wurde , Folge geleistet roerdeu soll . Nach der bisherigen
Politik der Pforte , welche sich auf das Verschleppen und hinzögern
verlegt , um Zeit zu gewinnen , ist kaum auzunehmen , daß der

morgige Tag eine endgültige Entscheidung bringen wird , und so
dürste sich wohl bns Schankelspiel noch eine Zeit lang fortsetzen . —

Einer Athener Meldung der „ Pol . Korresp ." zufolge notistzirte der

König von Griechenland bett Kretamächteu die offizielle Zustimmung
zu der Ernennung des Prinzen Georg znm Gouverueur von Kreta .
Derselbe erhält den Titel eines Fürst -Gouverneur . Falls der Sultan

feine Zustimmung giedt , begiebt sich der Prinz nach Konstantinopel ,
um die Bestätigung feiner Ernennung in Empfang zu nehmen .

♦ Egypten . Marchand unternahm die Reife nach Kairo
nur , um einen Arzt wegen seines rheumatischen Leidens zu consnltiren .
Er wird dann nach Faschoda zurückkehren .

Ans Kunst nnd Kebsn .

— Königliche Schauspiele . In der gestrigen Aufführung
von Rich . WagnerS „ Walküre " ' saug Frau Reuß - Belce die

Sieglinde , dieselbe Nolle , in welcher sie vor ztvei Jahren zum ersten
Mal vor da « hiesige Publikum trat . Unvergessen ist diese herrliche
Kunstleistung noch geblieben ; und auch die gestrige Wiedergabe der

Partie konnte den damals sofort gewonnenen Eindruck einer
vollendeten künstlerischen Reise und Abgeklärtheit nach jeder Richtung
nur verstärken und vertiefen . In Herrn Costa ( vom Stadttheater
in Mainz ) fand Frau Reuß - Belce , welche durchaus im Mittelpunkt
der diesmaligen Aufführung stand , einen Partner von hervorragender
Begabung . Herr Costa zeigte sich als Siegmund in Besitz all der wichtigsten
Eigenschaften , die für einen Wagnerschen Helden erwünscht sind :
neben der heroischen Erscheinnng und der feurigen Darstellung fehlt
es auch der Stimme nicht an Glanz , Kraft und Ausdauer . Eine

vermehrte Wärme des Empfinduiigsausbrncks für manche Einzel¬
heiten bleibt noch von der Zukunft zu erhoffen . Fräulein he in dl

( vom hoftheater in Mannheim ) ist hier von früherem Auftreten her
noch bekannt ; sie gab die Brunhild - in sehr stattlicher Erscheinung ,
mit der Gewandtheit und Sicherheit in Spiel » nd AnSdrnck , wodurch
alle ihre Darbietungen ausgezeichnet sind . Neben Frau Renß - Belc -
fanden auch die genannten Gäste den lebhaften Beifall de » zahlreich
versammelten Publikum ».

* Kranke Dichter . Die Sanimlnngen für den kranken Dichter
Franz WiSbacher in Ainring haben 8929,56 Mk . ergeben . Da¬
von kommen auf Oesterreich 2019,90 Ml ., Ungarn 30,81 Mk ., Deutsch¬
land 6389,75 Mk . und das AnSland 489,10 Mk . An hauptposten
finden wir in der Rechnungslage als von Zeitungen gesammelt ver¬
zeichnet : „ Neckar -Zeitung

" in Heilbronn 292,75 Mk ., „ Wiesbadener
Tagblatt " 256 Mk ., „ Bremer Nachrichten " 236 Mk ., „ NemS -Zeilung

"

in Schwöb . Gmünd 172 Mk . Das Geld wurde verwendet , nm die
Verhältnisse de » Dichter » zu ordnen , dem nach Freimachung und
Reparatur seines Häuschen » der geringe ZinSgennß eines Kapitälchen «
von 5 ' / « Tausend Mark bleibt . Um dem kranken Dichter weiter zu
helfen , hat der rührige Urheber der Sammlung , Herr K . K . hof -

bnchhäudler Heinrich Dieter in Salzburg , eine billige und schöne
Ausgabe der Gedichte Wisbachers veranstaltet . Das elegant ans -

geflattete , mit einer künstlerischen Abbildung des Wohnhänschens
Wisbachers geschmückte Bändchen kostet geh . 1,50 Mk ., geb . 2,50 Mk .
Hoffentlich wird es weite Beibreitnng finden . — Unser geschätzter
Mitarbeiter , der bekannte geistvolle Schriftsteller Dr . Rich . Wnlckow
in Darmstadt , der besonder » auf pädagogischem Gebiet nnd auf dem
der Franenfrage al » Autorität gilt , sendet uns folgenden Aufruf :
Ein namhafter deutscher Schriftsteller , der durch eine Reihe von
scharfsinnigen kritischen und litterarisch -ästhetischen Schriften , sowie
auch durch seine geistvollen Vorträge über bedeutsame litterarische

Persönlichkeiten und Strömungen in den weitesten Kreisen bekannt
ist , wurde zu Anfang des Sommers in Neapel auf einer Erholungs¬
reise von einem sehr schweren Augenübel heimgesucht , das zwar nach
dem Urtheil de » berühmteste » Ophthalmologen an der Universität
Rom heilbar ist , dem Kranken aber eine unbedingte Fern -

Haltung von jeder Arbeit auf längere Zeit zur
Pflicht macht , da nur dadurch eine Heilung ermöglicht werben kann .
Das Schiekfal eines deutschen Schriftstellers ist an sich kein glänzendes ,
in solchem Fall , wie der vorliegende , ein bejammernswerthe » . Die
kargen Mittel sind bald erschöpft , und wenn auch einige Freunde
nach Kräften beispringen und , wie in diesem besonderen Fall , auch
die Deutsche Schillerstiftnug helfend eingetreten ist , fo bleibt doch
noch weitere hülfe dringend nöthig , wenn dem schwer heimgefuchten
wirksam über diese schwere Zeit hinweggebolfen werden soll . —

Freunde unserer Sitteratur , die in der Lage find , hier hülfreich ein «

zntreten für einen Mann , der voraussichtlich noch so manche werth -
volle Probe seiner reichen schriftstellerischen Begabung ablegen wird ,
wenn er diesen schweren Abschnitt seines Leben » überwindet , werden

herzlich ersucht , zur Steuerung der Notd durch ein Scherflein bei¬

zutragen . Darmstadt , 1 . November 1898 . Richard Wulckow . ( Die
Redaktion de » „ Wiesbadener Tagdlatt " fft gern bereit , Gaben zu
übermitteln , sowie auch auf Wunsch den Namen de » betreffenden
nothleidenden Schriftsteller » de » Gebern namhaft zu machen .)

* Verschiedene Mitthrttmigen . Die Gemälde -Ausstellung
von Herme » in Frankfurt a . M ., Liebfrauenstr . 8 , 1 . Stock ,
ist in den Wintermonateu auch Sonntag » Rachmsttag » geöffnet .

Das bereits im Anzeigentheil veröffentlichte Programm des am
Samstag , den 5 . November , im „ Verein der Künstler und
Kunstfreunde "

kouzertirenden Streichguar tetts Heermann
ist geändert . An Stelle des Beethovenscheu C - dur op . 59 Nr . 3
wird eine » der berühmten letzten Quartette de» Meister », nämlich
op . 132 ^ - rnoll zur Aufführung gelangen , jenes ergreisende Werk , da »
in seinem dritten Satz den „ heiligen Dankgesang eines Genesenen an
die Gottheit in der lydischen Tonart " enthält . Auch die Vortrags¬
ordnung ändert sich . Die Novität , Grieg » 6 -molI -Ouartett , eröffnet
den Abend , bann folgt Beethoven , und der alte , aber ewig junge
Haydn schließt den Neigen mit seinem herrlichen A -dur «Quattett .
Eintrittskarten sind bis Samstag Nachmittag 5 Uhr in der Buch¬
handlung von Moritz u . Münzel (Taunusstraße ) zu haben .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 3 . November .
— PrrsontU - Uachrichttn . Dem Gntsverwalter und Stadt¬

verordneten S emmler zu Eltville ist der Rothe Adletorde » vierter
Klasse verliehen worden .

— Kurhaus . Das morgen Freitag unter Felix Mottls
genialer Leitung im Kursaale stattfindende erste Cyklus - Konzert
nimmt aus den Slerbetag Mendelksobn -Bartholby » (ä . Rovember 1817 )
Rücksicht . In pietätvoller Weise wird der großen Tonmeisters durch
die Aufführung seiner Reformations -Symphonie ( kompouirt 1830

zur Feier der Kirchen -Reformation ), feiner Ouvertüre zn „Ruy -Blas "

und des Scherzo » und Hochzeitsmarsches au ? seiner Musik zu
Shakespeares „ Soinmeruachtstraum " gedacht . Sehr interessant ist
auch bas Programm der berühmten Sängerin der Abend «, Camilla
Laudi , welches Arien an » den Opern „ Samson et Delila “ von
Saint -SaenS und „ Xerxes “ von Händel , sowie die Gesänge „ Feld -
einsamkeit " von Brahms , „ Pendant le bal “ von Tschaikowsky und
eine „ Aj 'ietta antica “ von Parodie » verzeichnet . Der morgige Abend
eröffnet somit iu der denkbar würdigsten Weise bett CykluS dieser
ausgezeichneten Konzerte .

gs . Nestdrnr - Tsteuter . Am Freitag erfolgt abermals eine
Aufführung , und zwar die42 . von „ Hofgunst "

, während das beliebte
Lustspiel „ Das hau » de » Majors

" auf allgemeinen Wunsch am
Samstag in Scene geht . Am Sonntag Abend erfolgt die Erst¬
aufführung von „ Der Compagnon

" von L 'Arronge , Nachmittags
die Wiederholung von „ Die Grille "

, letztere zu halben Preisen . Die
Proben zu der jüngst erworbenen Novität von Felix Philippi : „ Das
Erbe "

, haben bereits begonnen . In diesem Stück wird . Herr
Dr . Ranch auftreten .

- o - Turnerisches . Am verflossenen Sonntag wurde unter

Leitung des Kreisturnwartes , Herrn F . Heid ecke r -Wiesbaden ,
in der Turnhalle bet Turngemeiude Bockenheim die 10 . Vor -

fechter - Uebung d eS M i tt - l rb e i n ischen Turnkreises
abgebalten . Dazu waren 32 Fechter ans 13 Vereinen angetreten
und Fechtlehrer au » Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Mainz , Offenbach
und Ludwigshafen erschienen . Die Hebung wurde mit gut gewählten
Ordnungs - Hebungen eröffnet , denen Stoßfechten mit Stellungs¬
wechsel folgte , bas über Erwarten gut ging und von allen Thei !»

nehmern zur Hebung in bett Fechtriegen empfohlen würbe . Das
Schlägerfechten mit verhängter Auslage soll als Wettübung im
Kreise fallen gelassen , muß aber weiter ausgebildet werden , wenn
die Fechtriegen mit den Fechtklnbs bestehen wollen . Einen sehr,be¬
friedigenden Verlaufnahmeudie Kürsechten und dievonBecker -Frankfurt
geleitete Muste - vorsührung : Säbelfechten mit Stellungswechsel . Der
dreistündigen Hebung folgte ein gemeinsame » Mittagessen und diesem
eine Besprechung . Der Bericht über da » Fechten bei dem
Deutschen Turnfest in Hamburg , au welchem von 45 an -

gemeldeten Fechtern 18 theilnahmen , ergab , daß alle Vorführungen
jobeuswerth , einzelne vorzüglich waren , und daß ein gutes Schau¬
fechten mindestens das gleiche Interesse erweckt , wie da : Wettfechten .
Das Auftreten der akademischen Turnvereine mit etwa 100 Fechtern
wurde als eine Glanzleistung bezeichnet . Der Vorsitzende regte die Ein¬

führung einer einheitlichen Fechtsprache für alle deutschen Turnvereine an
und empfiehlt als ersten Schrill zur Erreichung dieses Ziel » die Abhaltung
eines Fechtkursus für Fechtlehrer und Vorsechter in Wiesbaden . Der

Bericht übet da » Wettfechten zu Frankfurt a . M . lobt « bie stark «
Betheiligung der Fechter , die guten Vorbereitungen und die vorzüg¬
liche Auswahl der Kampfrichter und schloß mit dem Wunsche nach
öfteren derartigen Veranstaltungen , bie als eine günstige Gelegenheit
zum Messen der Kräfte , wie auch al » BildungSmittel für den
Einzelnen und ganze Stiegen bezeichnet wurden . Die Berathnng
über eine gemeinsame Fechter - Aufführung bei dem Wiesbadener
Kreisturnfest wurde wegen vorgerückter Zeit bi » zum nächsten Dor -
fechtertag zurückgestellt und als Ort de » letzteren Wiesbaden bestimmt .

— Li « Zuppen - Anstall de » - Frauen -Vereins "
,Steingaffe9 ,

wird nicht nur nahrhafte » , warme » Mittagessen , sondern auch Tag »
über , von 7 Uhr Morgen » an , in und außer dem Hause eine große
Taffe schmackhaften Kaffee zu dem billigen Preise von nur 5 Pf .
verabreichen . Bei der kommenden kalten Jahreszeit sei nicht ver¬
säumt , auf diese Wohlthätigkeit aufmerksam zu machen .

— Achulnachrichteu . Samstag , den 5 . November , Nach¬
mittag « 5 Uhr , findet Monatsversammlung de» . Lehrerinnenvereins
für Nassau " im Vereinslokal (Lnisettstraße 26 ) statt . Tagesordnung :
Vortrag von Fräulein v . SzczcganSki aus Darmstadt : „ lieber
Charaktereutroickelung der Fran . " VereinSangelegenhesten . — Gäste
könnett eingeführt werden .

— Di « Ztervekafse de » Kunde » Deutscher Gallmirist »
( Juristische Perso » ) , Sitz in Darmstadt , hielt chre VI . ordentliche
Generalversammlung in Kassel ab . Der von dem Herrn Ober »
rechnungsrevisor Landzettel ( von der Großherzogl . OberrechnungS -
kainmer zu Darmstadt ) geprüfte und für richtig befundene 1897er
Rechenschaftsbericht weist eine JahreSeiituahme von 344,917 Dik . und
einen Vermögenssiand von 316,000 Mk . auf . Im Jahr 1897 be¬
trug der Neuzugang 910 Mitglieder mit ca . 900,000 Mk . Sterbe¬
gelder , während 190,122 .63 Mk . an die Hinterbliebenen verstorbener
Mitglieder zur AuSzahlnirg gelangten ; der Reservefonds beträgt jetzt
nahezu 400,000 Mk . Vorstehendes beweist den gefunden Stand und
die Leistungsfähigkeit der , wie alle gutfuubirten Institute , auf oer -
fidjeruugstedinifdjer Grundlage beruhenden Kasse , welche in den
5V » Jahren ihres Bestehens eine so große Verbreitung in deutschen
Gastwirthskreisen gefunden hat . Die Kaffe verdankt die » in erster
Linie ihren befonbeten Vorzügen , welche für jede » einzelne Mitglied
und seine Angehörigen vorthetlbringend sind .

— tztcnvgrophir . Der Verband der Stenographen de»
Main -Rheingans ( System Gabelsberger ) hält seine Herbst -Vertreter -
versammlnng nächsten Sonntag , den 6 . November , Nachmittag »
2 Uhr , in Wiesbaden im Restaurant „ Zur Stabt Frankfurt

"

(Webergasse ) ab . Die Tagesordnung ist eine sehr reichhaltige und
zur Theiliiahmc au der Versammlung sind alle Gabelsberger
Stenographen ( Damen ttnb Herren ) willkommen .

— Hochheimer Markt . Anläßlich de » am 7 . November in
Hochheim ftattfinbenben Jahrmarktes wird der Perfotienzug Wie » -
baden - Kurve , der Morgens 1040 Uhr die hiesige Station verlaßt ,
wie folgt durchgefahreu : Wiesbaden ab 10 "

, Kurve ab 10 “ , Kastel
ab 10M und Hochheim au ll ”s .

— „ Taa !>lat1 " - Zantmlunüe !t : Für die Kirche in Dar
es Sa la am gingen weiter ein von H . Sch .-Biebrich 15 Mk .,
feiner für den abgebrannten Müller von0 . 5Mk ., K . iMk
und I . B . 1 Mk . Besten Dank Rainen » der Bedachten . Weitere
Beiträge werden gern entgegengeuonnueu .

— Die Neinisung « uv Instaudhültung Vor richrrun
Uarquetdöden unserer Wohnungen erfordern bekanntlich viel
Mühe und Arbeit . Für manche Leser und Leserinnen dieses Blatt «
dürfte es daher nicht ohne Jutereffe sein , Nähere » über eine rationelle
Behandlung der parquetiirten Fußböden besserer Wohnräume zu
erfahren . Zweck der Steinigung der Parquetböden ist, dieselben mög¬
lichst lange in dem Zustand zu erhalten , in welchem sie sich al » neu
befunden haben . Dieser Zweck wird durch die verschiedenen Arten
der Reinigung niehr ober weniger vollkommen erreicht . Das beinahe
noch allgemein übliche Verfahren ist ein mechanisch wirkendes ; bie
Reinigung wird durch Abreiben de » trockenen Fußboden » mittelst
Stahlspäuen bewerkstelligt . Die Nachtheile dieser außerordentlich
zeitraubenden beschwerlichen Arbeit sind bekannt . ES erscheint des¬
halb angezeigt , die Bortheile eine » anderen , noch wenig bekannten
Verfahrens , welche » da , wo e» angetorubet wurde , die alte
ReinigungSuiethode rasch verdrängt Hat , auch weiteren Kreisen zu¬
gänglich zu machen . Bei dieser neuen Art der Reinigung wird kein
Staub erzeugt ; sie beruht auf der Entfernung de» Schmutze »
durch Terpentinöl und wird ans folgende Weise vorgenommen :
In ein mit Terpentinöl gefüllte » Gesäß taucht man eine vollkommen
trockene Lambrienbürste und bürstet je eint kleine Fläche — etwa

Quadratmeter — de» zu reinigenden Fußboben » wiederholt
kräftig damit ab Dieser Behandlung folgt ein sofortiges Abwaschen
jener Fläche mit heißem Wasser , worauf . die gereinigte Stelle ab¬
gewischt und sodann mit einem trockenen Lappen oder besser mit
Werg trocken gerieben wird . Wenn der in dieser Weise be¬
handelte Fußboden nach einigen Stunden vollständig abgetrocknet
ist , erscheint er wie frisch abgezogen . Hierauf wird er wie

gewöhnlich gewichst und glänzend gebüiRet Die Anwendung
einer Auflösung von einem Theil weißem Wachs in zwei Thcilcu
Terpentinöl hat sich dabei vortrefflich bewährt . Die nach dem oben
beschriebenen Verfahren gereinigten Parquetböden erhalten sich lange
Zeit wie neu , vorausgesetzt , daß bet dem zu ihrer Instandhaltung
erforderlichen , häufigen Slbreiben nur reine Bürsten und Lappen ver¬
wendet werden . Die durch die Beschaffung des Terpentinöls ent »

stehenden Kosten mögen wohl Manchem zu hoch erfchemen , da aber
das neue Verfahren viel weniger Zeit in Anspruch nimmt , al » da »
Abreiben mit Siahlspänen , wird jener Mehraufwand an Material
durch Ersparniß an Arbeitslohn nahezu ausgeglichen .

— Air Varanrrtt -Liste für Militär - Anwärter tlo . 44
ist in unserer Expedition unentgeltlich eiirzusehen .

noch höher , noch ungeheurer . Glücklicher Weise begann man

den Baum der entlegenen Londoner Vorstadt Wembley , wo er

Niemand recht stört . Indessen , es mangelte stets an Geld ,
und über das etwa drcihunderl Fuß hohe erste Stockwerk

ist man nie hinausgckommcn . Nachdem dieses nun aber

schon eine Million Mark verschlungen , hat man nun definitiv

beschlossen , den Weiterbau einzustellen . Da ragt nun das

unfertige Ding in die Lüfte , geradezu eine Schreckgestalt

für die guten Leute von Wembley , aber am Ende doch noch

nicht so häßlich — als wenn der Thurm vollendet wäre ?

Wie himmelweit die Persönlichkeiten eines Bismarck und

eines Gladstone auch von einander sich unterscheiden mögen ,

sind sie doch darin gleich , daß beide wie kein Anderer eine

Reihe von Jahrzehnten hindurch auf die Geschicks ihres

Vaterlandes eingewirkt . Beide waren in den letzten Jahren

ihres hochbetagten Lebens von der Oeffentlichkeit zurück¬

getreten . Beide raffte schließlich der Tod in demselben

Jahre dahin . Und wahrend in diesem Augenblick ver¬

schiedene Werke über den deutschen Staatsmann die ganze
Welt beschäftigen , ist zwar über den englischen noch kein

neues , kein erschöpfendes Buch erschienen , doch wird nun

ein solches in Angriff genommen , und zwar hat dasselbe
kein geringerer Mann unternommen , als der bekannte

Litterarhistoriker , Politiker und Vertraute Gladstones , John

Morley . Es giebt kaum einen Mann , der in den Jahren

von 1886 bis 1894 , zu einer Zeit also , wo Home Rule

den britische » Staatsmann mehr als alles Andere beschäftigte ,

ihm in Bezug auf seine politische Thätigkeit näher stand ,
als sein Minister für Irland . Morley , der u . A . auch

schon durch sein Life of Cobden auf biographischem Gebiet

sich glänzend bewährt , dürste also für ein solches Unter¬

nehmen gewiß der geeignetste Mann sein .
' ■ Auf dem Gebiet der Musik finden die im Augenblick

hier wicdergegebenen Nicht er - Konzerte besondere Be¬

achtung , und zwar zumal auch deshalb , weil nun alle Aus¬

sicht vorhanden , den großen Dirigenten jetzt dauernd an

England zu fesseln . Seit etwa zwanzig Jahren ist

Richter nun jährlich zwei Mal nach England gekommen , in

London wie in den Provinzen Konzerte zu dirigiren , wobei

er im Laufe der Zeit in der Gunst des englischen Publikums
etwa in demselben Grad stieg , wie sich mancherlei Schwierig¬

keiten in seiner Stellung in Wien aufhäuftcn . Im Norden

Englands hatte der auch recht tüchtige Musiker — Und noch

tüchtigere Geschäftsmann ! — Sir Charles Halle sich ein

vortreffliches Orchester herangebildet , mit dem er zumal in

den Städten Manchester , Liverpool und Leeds konzerttrte .

Halle starb vor drei Jahren und nun bot man Richter auch

dessen Stelle an . Allein , da er noch in Wien gebunden ,

mußte er damals den Antrag abschlagen , und ein Engländer ,
Cowen , übernahm den Posten . Es scheint aber , die

Schwierigkeiten haben sich in Wien für Richter so gemehrt ,
daß er schließlich — einen schlimmen Arm bekommen und

auf nächsten Juni seine Entlassung eingereicht hat . Das

Armleiden ist aber nicht so bedenklich , daß er nun auch in

England den Taktstock ruhen lassen müßte . Im Eegeutheil

hat er sich nun auch bereit erklärt , von nächstem Sommer

ab auch die Leitung der Halle - Konzerte zu übernehmen ,
und man ist auch bereit , ihm dieselben zu übertragen ,

obschon er statt der 18,000 Mk . , die Cowen erhält ,

30,000 Mark für diesen Posten verlangt . Allerdings macht

Cowen nun geltend , sein , wie es scheint , etwas unklar

gefaßter Kontrakt sei im nächsten Sommer noch nicht ab¬

gelaufen , und weigert sich , Richter Platz zu machen , während

das Publikum aus persönlichen , künstlerischen und
^

nicht zum

wenigsten auch nationalen Rücksichten in der Streitfrage

Partei nimmt . Allein , ob nun schon im nächsten Jahre

oder erst später , jedenfalls wird Richter auch diesen Posten

erhalten und dann dauernd in England seinen Wohnsitz

nehmen . Wegeil der Uebernahme dieser neuen Verpflichtungen
in den Städten des Nordens braucht er aber in nichts seine

Thätigkeit im Süden Englands einzuschränken . Und die hier

sich ergebenden Einnahmen dürften mindestens dieselbe Höhe

erreichen , als die für seine Arbeit in Manchester und Um¬

gebung ihm bereits zugestandene Summe .
Waldemar Lindner .

Die Verwandtschaft der Aiirrser Preußen .

Hannover nnd Nnssa » .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt " .)
Kaffer Wilhelm hat i . Zt . zu Hannover in ferner Rede einer

hohen , schwer geprüften Fran gedacht , bie ihm das Bilbniß feiner
Urgroßmutter übersandt habe . Mancherlei Vermuthnngen find
darüber taut geworden , luer damit gemeint fein könne . Es kann
aber Niemand anders fein al » bie alte , achtzigjährige Königin Marie
von Hannover . Es lenkt das unsere Blicke auf bie Genealogie und
wir erfahren durch diese , daß die Vertreter der Häuser Prentzeit ,
Hannover und Nassau mütterlicherseits vor hundert Jahn » dieselben
Urgroßeltern hatten . _ . ,

Der Stammvater de » Geschlechte » von dieser Decke her war der

Herzog , später Großherzog Karl von Mecklenbnrg -Strelitz , geb . am
10 . X . 1741 , gelt , am 6 . XL 1816 . Die Stammmutter war

Prinzessin Friederike von Heffen -Darmfladt . geb . am 20 . VIII . 1752 ,
geft . am 22 . V . 1782 . Sie vermählte sich mit dem damaligen
Prinzen Karl am 18 . V . 1768 und schenkte ihrem Gemahl vier

Töchter und einen Sohn , die zu Alter kanten . Diese fünf Kinder
waren folgender __

I . Charlotte , geb . 1769 . Sie vermählte sich am 13 . XL 1 <85
mit dem Erbprinzen Friedrich von Sachfen -Hildbnrghausen ( Sllteu *

bürg ) , geb . am 29 . IV . 1763 , geft . am 29 . IX1834 . Beider Tochter
Luise , Prinzessin von Sachsen - Hildburghausen , geb . am 28 . L 1794 ,
geft . am 6 . IV . 1825 , vermählte sich am 24 . VI . 1813 mit dem

Prinzen , späteren Herzoge Wilhelm von Nassau und wurde am
24 . VII . 1817 Mutier de » Prinzen Adolf , späteren Herzog » vonNaffält
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— Gin InAnmationalrr Fahrraddieb kam vor her Straf¬

kammer in Mainz zur Aburtheilung . Der 23 - jährig « Appreteur
Friedrich Christian Schweitzer au » Kieingera , zur Zeit im Zucht -

Laus zu Bruchsal , hatte den Fahrrakwiebstahl in verschiedene »

Städten und Ländern im Groben betrieben . In Mannheim .
Ludwigshafen , Speyer , Kreuznach , Wiesbaden , Smonevurg bei

Mainz rc . stahl er von 1897 bis 98 für ca . 1500 Mk . Fahrräder ,
die er in Kostheim zu 700 Mk . verpfändete oder v- rkau ' tt . Eine

Reihe von Fahrraddiebstähleu in anderen Städten und im Auslände

werden ihm noch zur Last gelegt , könne » ihm aber nicht nach »

• gewiesen werden . Dar Gericht verurtheilte den Fahrradliebbaber

LU 5 Sübrtn Hucbtbuus und 10 Zahlen (SbrocriU .fi . k$R L ^uunbeint

^atte n im Juni d J » . wegen dlsfelben Deliktes IV - Jahre Zucht¬

haus erhallen . ~ ,
a « rsSev vargniisen bei einer zahlreichen Zuschaucrmciige

errcatcn beute Vormittag zwei Bauer » , die in der oberen Fnedrich -

Sraste einen Ringkampf veranstalleteu ; angeblich , weil einer dem

andern cio.cn Karioffelkunden wcggclchnapvt hatte . Von den langen ,
blauen Kitteln auf die tzeimath der Kampshähne zu schlugen , waren

dieselben von „ über der Höhe " . Erst als das Weib des Einen ihren
hitzigen Ehemann beim Krage » faßte und wegriß , fand der Streit

sein Ende und schimpfend fuhren die Biedermänner mit ihren Kuh¬
wägelchen in verschiedenen Richtungen davon .

— Krsttzwechsel . Herr Rentner Jakob Qu eck Hal sein in

Sonnenberg ander WicSbad -nerstrabcbelegenesLandhanS „ FricdrichS -

ruh "
gegen das Herrn Bailnntcrnehmcr Max Hart ma nn hier

gehörige , in der Roonstraße brlcgene Wohnhaus vertauscht . — Herr
Bauunternehmer Jakob B eckel hat einen Bauplatz an derUHIand -

straße für 28,000 Mk . an Herrn Glasermcistcr Valentin Schäfer
hier verkauft . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

+ Kiedrich , 2 . November . Im Anschluß an die Landtage -

wahlagilalion im Landkreis Wiesbaden werden jetzt in allen Orten ,
wo freisinnige Stimmen abgegeben wurden , Wahlvereine der

fretsinnigen Volkspartei gebildet nach dem Muster der
Wahlvercine in Frankfurt , Wiesbaden und Biebrich . Vorläufig
werden in folgenden Orten solche Vereinigungen gebildet , die in
den betreffenden Orten und Umgegend die Agitation in die Hand
nehmen sollen , weil bei der letzien Wahl die Betheiligung eine so geringe
war : Höchst , Griesheim , Ried , Schwanheim , Liederbach,

'
Soden ,

LorSbach , Hofheim , Flörsheim , Hochheim , Massenheim , Nordeustadt ,
Erbenheim , Wallau , Kloppenheim , Bierstadt , Auriugen , Rambach ,
Sonnenberg , Schierstem und Dotzheim . Auch aus der Waldstraße
bei Biebrich wird «in fteifinniger Bezirksverein gebildet .

— Sonnrnherg , 3 . November . Herr Hauptlehrer Zehrung
dahier ist nach mehr als 40 - jähriger Dienstzeit mit dem 1 . d . M .
in den Ruhestand getreten . Da die Stelle erst mit 1 . Dezember
zur Besetzung kommen soll , sind bis zu dieser Zeit die übrigen
hiesigen Lehrer mit der Mitversehung der freigewordenen Stelle be¬
auftragt . Ob letztere , wie dies in dem Aurschreiben ausgesprochen
war , mit einem Rektor besetzt wird , daraus ist mau umso mehr ge¬
spannt , als der Gemeinderath sich hierzu in ablehnendem Sinn aus -

gesprochen bat .
- ch . Dom Lande , 2 . November . Die Mäuseplage hat

naä -gerade einen erschreckenden Umfang angenommen ; e8 wimmelt
thatsächlich in Feld , Garten und Wohnungen von grauen Nagern .
Das Wintergetreide , das die ersten zarten Spitzen über die Schollen
erhebt , zeigt streckenweise mächtige Glatzen , das heißt , große Flecken
des jungen Getreides find glatt an der Erde abgenagt . Der
Schaden , den das Viehzeug ans diese Weise anrichtet , ist vorab noch
nicht zu schätzen . In vielen Ortschaften mußte jedermännig , der
nur ein Stück Ackerland fein nennt, ( Gift legen . Man that ' s auch ,
der Erfolg blieb jedoch aus . Ein früher Winter mit reichlichen
Schneemassen wäre nnseieii Landwirthen sehr erwünscht . — Die
Weinlese hat überall begonnen und ist in Bezirken mit mir
wenigen Weingärten bereits beendet . Der Ertrag ist ein mäßiger ,
die Güte noch mäßiger .

■* Kottenheim , 2 . November . Dieser Tage wurden es
50 Jahre , daß unser Mitbürger Herr Andreas Claudy das in
unserer Gemarkung belegeue Weingut der gräflichen Familie
v . Greiffeuktau baut und verwaltet . Dem Jubilar wurde ans
diesem Anlaß vom Kaiser das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen .
Herr Gras Matnschka überreichte u . A . einen silbernen Pokal mit
der Widmung : „ Zur Erinnerung an treue 50 -jährige Arbeit .

"

* Niideohrim , 2 . November . Die heute bei schönstem Wetter
in dem nahen Elbingen begonnene Weinlese fällt quantitativ so
gering ans , daß fast alle Besitzer daselbst heute mit dem Lesen fertig
werden . ( In früheren Jahren waren stets 3 Tage Lesezeit für den
genannten Ort vorgesehen .) Das Wenige , was geherbstet wird ,
scheint qualitativ gut zu fein , da die reifen Beeren süß und dünn¬
häutig und recht klebrig sind . Das Moktgewicht des 1898er konnte
bis jetzt noch nicht sestgestellt werden . Morgen nimmt die Lese im
«Oberfeld " hier ihren Anfang .

♦ Ufingen , 2 . November . Der Landman » Peter Reuter Br
ans Wehrheim , der wegen versuchter Nothzucht im hiesige » Ge -
sängniß sich in UutersuchungShast befand , hat sich gestern Nachmittag
in seiner Zelle erhängt .

Mainz , 3 . November . Rheinpegel : 0 m 79 am Vormittags
gegen 0 m 76 cm am gestrigen Bormiltag .

Landtagswahl .

- o- Wiesbaden , 3 . November . Die am 27 . Oliober c. ge¬
wählten Wahlmänncr des Stadtkreises Wiesbaden und des Unter «
taunuskreises waren aus beute Vormittag 11 Uhr in den Bürgersaal
des RathhauseS dahier zur Wahl eines Landtags - Abgeord¬

neten berufen . Die Wahlhandlung leitete der Kgl . Wahlkommissar
Herr Landrath v . Köller von Langmschwalbach ; als Beisitzer
wurden bi « Herren Landwirth Eh - Thon , Oberrealschul -Direktor
Dr . Kayser , Rechtsanwalt v . Eck und Regierungs - Assessor
Schulin , sämmilich von hier , gewählt . Vor der Abstimmung wurden
einigeWahIprüfungeii erledigt und dabei die Wahl eines WahlmauneS im
31 . Bezirk der Stadt Wiesbaden , als unaufklärbar . für ungültig erklärt .
Der betreffende Wahlmann war nicht anwesend . Außerdem wurde die
Wahl von 3Wablmünnern des27 . BezirkSdes UntertaunnrkreisesfWall -
rabenstein und Wallbach ) für ungültig erklärt , weil die Wahl von einer
Person geleitet worden ist , die dazu nicht amtlich bestellt worden war .
Die drei Wahlmäuner waren erschienen , mußten aber das Wahllokal ver -
laffen . Die Abstimmung war um 1 Uhr beendet . Es wurden abgegeben
für Herr » Landwirth , Stadtverordneten und Reichstagsabgeordnete »
Louis Wintermever hier ( freis . Volksvartei ) 258 , Herrn Amts -
gerichtsrath vr . H a r d tmuth hier (freikouservativ ) 66,Herrn Stadt -
räth Eduard Bart läng hier ( nationalliberal ) 44 und Herrn Land -
wirth Wilhelm Braud zu Netzbach ( Bauerubund ) 6 Stimmen .

Ptr », 3 . November . Gewählt wurde Fabrikant Schaffner
in Diez ( irat .- lib .) mit 141 Stimmen .

Limburg , 3 . November . Gewählt wurde C a h e ns l h ( Centr .)
mit 145 Stimmen .

Meilbnrg , 3 . November . Gewählt wurde Landrath Dr . B e ck-
mann in Ufingen mit 112 Stimmen .

Ans dem GerichLssaal .
* Kerli » , 2 . November . Im Prozeß Harden wurde heute

Vormittag zunächst unter Zrrlassuiig der Oeffentlichkeit verhandelt .
Der Staatsanwalt erklärte , daß es ihm darum zu thun sei, den
Verfasser des Artikels : „ Der Wahrheit Rache " kennen zu lernen .
Der Angeklagte weigerte sich, den Namen zu nennen . Nachdem der
Staatsanwalt noch die Vorladung eines neuen Zeugen , des
Dr . Berthold , beantragt hatte , wurde für die weitere Verhandlung
die Oeffentlichkeit wieder ausgeschloffen . Das Urtheil ist nach einer
Bemerkung des Staatsanwaltes nicht vor Freitag zu erwarten . Der
Gerichtshof nahm im Verlauf der gestrigen Verhandlung den Zeugen
Dr . Berthold in eine Strafe von 50 Mk ., eventuell 5 Tage Haft ,
weil et sich ( anständiger Weisel D . N .) weigerte , den Namen des
ihm bekannten Verfassers von dem Artikel : «Der Wahrheit Rache

"

zu nenuen .
--- — mamoma — ■■- --

Grienlreiss des deutsche » Kaiserpaares .

hd . Berlin , 2 . November . Der «Nordd . Nllg . Ztg .
" wird

gegenüber den in ausländischen Blättern verbreiteten sensationellen
Gerüchten von unterrichteter Stelle als zutreffend bestätigt , daß das
Kaiserpaar Angesichts der ungewöhnlichen tropischen Hitze , die zur
Zeit in Palästina herrscht , den Ausflug nach Jericho und dem
lobten Meer aufgegeben habe und demgemäß bereits amB . November
Jerusalem verlassen werde .

hd . Berlin , 3 . November . Wie au ? Jerusalem gemeldet
wird , hat das Kaiserpaar nunmehr auch die beabsichtigte Reise nach
Nazarerb aufgegeben , bleibt aber bis morgen in Jerusalem . Bei
dem Besuch der Muristau -Kapelle hielten die Vertreter mehrerer
Länder Ansprachen . Der Vertreter Bayern » tbeilte mit , daß die
Gründung eines bayrische » archäologischen Institut » in Jerusalem
geplant fei . Gestern empfing der Kaiser eine jüdische Kolonie und
den französischen Konsul . Erstere überreichte ein Album mit An¬
sichten der israelitischen Kolonie . Zwischen dem Kaiser und dem
Großherzog von Hessen fand ein Depescheuwechsel statt .

hd . London , 2 . November . Den . Times " wird ■aus
Jerusalem gemeldet , am Montag sei ein von Jaffa kommender

Eiseubahnzug mit deutschen Mattosen verunglückt . Vier Personen
seien getöd tet .

Zetztr AacheichreK .

TontiucntLl - Ietegravdiu - Comvaglne .

Berlin , 3 . November . Das „ Berl . Tagebl ." meldet aus
Hersfeld : Auf hiesigem Bahnhof stieß eine Rangirmaschine
mit einem beladenen Kohlenwagen z u s a m m e n . Der Wagen
wurde zertrümmert , der Kutscher getödtet , die Pferde leicht verletzt .

Crons « . 3 . November . Nachmittag » entgleiste in
Kasprowv die Lokomotive eines KleinbahiOigeS . Der Lokomotiv -
füfcrer wurde getödtet .

Pari » , 3 . November . Der „ Gaulois " publizirt ein Inter¬
view mit dem Prinzen Henri von Orleans , welcher die Ver -
mnthung äußerte , das Zielobjekt de» gegenwärtig in Addis Abbaeba
organisirten Expeditionskorps fei Fajchoda . Der Prinz tbeilte mit ,
er hätte am 26 . Oktober noch Abesiynien reisen sollen , verschob jedoch
wegen der Faschoda -Frage seine Abreise . — Der „Radikal " erklärt ,
es wäre die Pflicht Rußländ », Salisbury erklären zn lassen , daß es
in der Faschoda -Angelegeuheit vollständig mit Frankreich solidarisire .
— Der „ Figaro

" meldet ans Rom , der Papst habe den Ge¬
danken au fgegeben , eine Encycliea gegen den Anarchismus zu
erlassen .

Urnr -Norlt , 3 . November . In der gestern gemeldeten Zu¬
nahme der amerikanischen Staatsschuld ist die Ausgab « von
36,680,000 Dollar neuer 3 -proc . Bonds mit inbegriffen .

Depelchenbüreau Herold .
Berlin , 3 . November . Eine von etwa 2500 Personen besuchte

Volksversammlung proiestirte gestern Abend durch Annahme einer

Resolution gegen eine internationale Verfolgung

der Anarchisten . Bebel sprach vorher über Attentat und
Sozialdemokratie . Er widerlegte die Anschauung , daß dir Sozial «
demokrateu irgend etwas mit den Anarchisten gemein hätten und
verurtheilte das Attentat gegen die Kaiserin von Oesterreich auf »
Schärfste . Trotzdem könnte man nicht wegen b{j8 Verbrechen » eine »
Einzelnen Alle verfolgen .

Kerli » , 3 . November . Der „ Vorwärts " meldet au » Erfurt ,
der Sohn des dortigen Gastwirth » Hoffmann , der im vorigen Jahre
zur Marine ansgeho den wurde , fei einer amtlichen Depesche zufolge
in Kiautschou an Malaria gestorben . Einem Gerücht zusMe
sei auch cm zweiter Erfurter in Kiautschou an Malaria gestorben .
Letztere Nachricht ist indeß nnbestätigt .

Wien , 3 . November . In einem hiesigen Hotel vergiftete
sich durch Blausäure der polizeilich al » Heinrich Meinhard gemeldete
Architekt aus München .

Pari » , 3 . November . Londoner Meldungen besagen Über¬
einstimmend , England sei zum Krieg entschlossen , wenn
Frankreich die Räumung FaschodaS verweigere . Man
nimmt al » sicher an , daß Frankreich nachgeben wird . ES verlautet ,
Marchand sei angeiviesen worden , durch Abeffynien zn ziehen , um
Djibuti zu erreichen . — In den der Regierung nahestehenden
Kreisen wird behauptet , daß die französische Regierung augenblicklich
mit dem Plane umgehe , den französischen Botschafter au » London
zurückzuberufen und überhaupt keinen französischen Botschafter in
London mehr zu halten , sondern nur noch einen Gesandtschafts -
Sekretär . Die Zurückbernfung werde damit begründet werden , daß
es umnöglich sei , einen Gesandten bei einer Regierung zu belassen,
die sich weigere , politische Fragen , wie die Faschodasrage , diplomatisch
zn regeln .

London , 3 . November . Der Höchstkommmidirende der Flotte
erließ eine Ordre an alle Oisiziere und Beamte unter Hinweis auf
die Akte über die Wahrung der Geheimnisse , daß Mittheilungen an
die Presse über R ustu n gen strasbar feien . Sämmtliche Küsten¬
wachen in den südlichen Distrikten wurden mobilisirt . Eine
Meldung au » Wei - Hai - Wei besagt , alle britischen Kriegsschiffe
hätten klar zum Gefecht gemacht und wären bereit , binnen einer
Stunde in Ser zu gehen . Die Schiffe in Tschifu nehmen Kohlen
ein bis zur äußersten Tragfähigkeit . Die Behörden bewahren bie
strengste Diskretion . — „ Daily Mail " sagt , durch die Rückbernfiing
Marchands fei die Faschodasrage erledigt . England habe volle
Genuglhunug erlangt . Es bleibe nur noch die Frage de» Bahr el
Ghazar -EebieleS zu lösen . Ta » Blatt fragt , welche Lösung dieser
Punkt noch finden werde , und flieht den Rath , man solle nicht schreien ,
so lange man sich im Walde befinde . — „ Daily Ehronicle "

sagt :
Nun , da die egyptische Frage ansgeworsen ist , können wir nut sagen ,
daß wir Egypten und das Nilthal nach uub nach olknpiren werden .
Welches auch immer die internationalen Rechte sind , wir werden das
Prinzip des Nehmen » und Gebens immer anerkennen . Wenn wir
Frankreich einen Ausweg aus dem Nil nach Bahr el Ghazar geben ,
so wird die Frage erledigt sein .

yiarfdinH , 3 . November . Auf der Station Lu kow stießen
gestern zwei Eiseudahnzüge zusammen . Fünf Personen sande » habe1

II.III.IV.

den Tod . Mehrere wurden schwer verletzt .

PajkswirthschaftUches .

Lrnrhlmarkt ; « Wiesbaden vom 3 . November . 100 Kilo¬
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Alk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Pik . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
60 Pf . bis 15 Pik . 10 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
60 Pf . bis 4 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis
6 Mk . 60 Pf . Ungefähren waren : 24 Wagen mit Frucht und
g7 Wagen mit Heu und Stroh .

Zruchtmnrlrl zu Limburg vom 2 . November . Die Preise stellter
sich : Rolher Weizen , alter , pro Malter — Mk . — Pf ., pro lOOKilo
- Mk . — Pf ., neuer , pro Malter 14 Mk . 82Ps ., pro 100 Kilo 18 Mk .
52 Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo
— Mk . — Pf ., Koru , alte » , pro Malter — Mk . — Pf . ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Koru , neues , pro Malter 11 Mk . 70 Pf .,
pro 100 Kilo 15 Mk . 60 Pf ., Gerste pro Malter - Mk . - Pf .,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hßser , alter , pro Malter — Mk
- r - Pf . , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer , neuer , pro Malter
6 Pik . 60 Pf . , pro 100 Kilo 13 Mk . 20 Pf ., Erbse » , alt «, pro
Walter - Mk . - Pf ., pro 100 Kilo - Mk . - Pf ., Aepfel pro
50 Kilo — Mk ., Maller — Mk ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk .

© tldmarht . Eoursb erichl der Fraulfurter Börse
Dom 3 . November , Mittag » 12V » Uhr . — Eredit - Actieu 2977 «,
Disconto -Eommandit 194 30 , StaatSb .-Aelieii 296 .— , Lombarden
611/ «, Gotibardbahn - Akuen 143 70 , Ceuttalbahn 14880 , Nordofl -
bahn 108 .90 , Ilnionbahn 78 .70 , Lanrohüile - Aciien 209 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 216 .— , Harpeuer
— , 3 - proeentige Mexikaner — , 6- pr »e. Mexikaner — .— ,
Italiener 90 .30 , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschast 164 .40 , Deutsche Bank 199 .40 ,
4 -proe . Spanier 41 .— , 3 -proe . Poriugieseu — , Reichsdank »
dirkoitto — .— . Tendenz : schwach auf Loudon .

Wien , 3 . November . Oesterreichiscbe Credit - Aciien 352 50 ,
Staatsbahn -Actieu 351 20 , Lombarden 68 .70 , Mark -Rote » 58 .92 .

Air Abend - Ausgabe enthalt 1 Beilage .

verantwortlich siir oen poliüschrn unH feuifleton. The'.! : W. Schutte vom BrUhl ;
für den übrigen Theil und die N'.ijcigrn : C. Nötherdt ; Beide in WicSbaberr
Drruk nud Berka der L. Sch et len beriechen Hol-Bulbdrvckerri in UuSbabee -

und Großherzogs von Luxemburg , der noch sieben rechte Geschwister
hatte . Die Brüder der Prinzessin Luise , Joseph ( f 1868 ) und
Georg ( f 1853 ) wurden nacheinander Herzoge von Sachseu -Altenbnrg .

II . Therese , geb . 1773 . Sie wurde im Mai von 1789 die
Gattin des Erbprinzen Karl Alexander von Thuru und Taxis , ged .
am 22 . II . 1771 , gest . am 15 . VII . 1827 , de » späteren Reichs -
generalpostmeisterS .

III . Luise, geb . am 10 . NI . 1776 , gest . am 19 . VH . 1810 . Sie
vermählte sich am 24 . XII . 1793 mit dem Kronprinzen , nachmaligem
Könige Friedrich Wilhelm IIL von Preußen und schenkte diesem
zehn Kinder , von

'
denen König Friedrich Wilhelm IV ., Kaiser

Wilhelm I ., die Prinzen Karl und Albrecht und die Töchter Charlotte
(Alexandra ) Kaiserin von Rußland ( Gemahlin Kaiser Nikolaus ' I .) ,
Alexandrine , Großherzogin von Mecklenburg - Schwerin , und Luise ,
Prinzessin der Niederlande , zu Jahren kamen .

IV . Friederike , geb . am 2 . III . 1778 , gest . am 29 . VE 1841 .
Sie hatte zum ersten Gatten den Prinzen Ludwig von Preußen ,
Bruder König Friedrich Wilhelms III . , de» Gatten ihrer Schwester .
Sie heiralhete zwei Tage nach dieser , am 26 . XII . 1793 . Doch
starb ihr Gemahl bereits am 28 . XU . 1796 , nachdem sie ihm einen
Sohn , den am 30 . X . 1794 geborenen , am 27 . VII . 1863 gestorbenen
Prinzen Ludwig geschenkt hatte . Dieser hatte von der Prinzessin
Luise von Anhalt - Bernbiirg zwei Söhne , den am 21 . VI . 1820
geborenen und am 4 . I . 1896 gestorbenen Prinzen Alexander nud
den am 12 . II . 1826 geborenen Prinzen Georg von Preußen , Beide
unverheiratbet geblieben . .

Prinzessin Friederike vermählte sich wieder mit dem Prinzen
Friedrich Wilhelm von Solms -Braunfels , der 1814 starb . Darauf
Sing fix am 29 . V . 1815 eine dritte Ebe ein mit dem Herzoge Ernst
Augnsi von Cumberland , geb . am 5 . VI . 1771 , gest . am 18 . XI . 1851 ,
der 1837 König von Hannover wurde . Der Sohn aus dreier
Ehe war Georg V „ geb . am 27 . V . 1819 , gest . am 12 . VI . 1878 ,
der letzte , blinde Welfenkönig .

Dieser vermählt « sich am 18 . II . 1843 mit der Prinzessin Marie
von Sachsen -Altenburg , geb . am 14 . IV . 1818 , der Tochter des
Herzogs Joseph ( s. o .) und Enkelin der Herzogin Charlotte , also
Großnichte der Königin Luise . Beider Sohn ist der mit der
Prinzessin Thyra von Dänemark vermählte Prinz Ernst Angnst
von Cumberland , geb . am 21 . IX . 1845 ; dessen ältester Sohn
toitbernni , Prinz Georg Wilhelm , geb . am 28 . X . 1880 , wird in
diesem Monat mündig .

( Nebenbei bemerkt fei , daß die Großherzogin Elisabeth von Olden¬

burg und Alexandra , Großfürstin Konstantin Nikolajewitsch von Ruß¬
land , die alljährlich , so auch eben wieder , hier weilt , Schwestern der
Exkönigin Marie von Hannover sind .)

V . Georg , geb . am 12 . VIII . 1779 , gest . am 6 . IX . 1860 , Nach¬
folger de » Vaters als Großherzog von Mecklenburg -Strelitz feit 1816 .
Seine Gemahlin war Luise , Prinzessin von Hessen -Kassel ; sei» Sohn
ist der jetzige Großherzog von Mecklenburg -Strelitz . Friedrich Wilhelm ,
ged . am 17 . X . 1819 , regiert seit 1860 . Vermählt ist er mit
Prinzessin Augusta von Großbritannien -Cambridge , Cousine ( Vater -
bruderStochter ) der Königin von England . Bekanntlich ist er , wie
sein verstorbener Vetter von Hannover , erblindet . Der Erbgroß -

herzoa , Adolf Friedrich , ist am 22 . VII . 1848 geboren .
Nach dem Tode der Herzogin Friederike vermählte sich Prinz

Karl von Mecklenburg - Strelitz mit deren Schwester , Prinzessin
Charlotte von Hessen - Darmstadt , am 28 . IX . 1784 . Diese gebar
ihm am 30 . XI . 1785 einen Sohn , de » späteren preußischen General
Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz ( gest . 21 . IX . 1837 ) , starb
aber im Wochenbette am selben Tage . Herzog Karl war also der
Stiefbruder der Königin Luise und ihrer anderen Geschwister .

So die genealogische Aufführung nacheinander . Setzen wir nun
die verwandten Glieder nebeueiirander und untereinander in Be¬
ziehung , so ersieht sich das Folgende :

Großherzog Kar ! und feine Gemahlin Friederike von Mecklen -

burg - St >elitz sind die Ahnen . Charlotte , Herzogin von Sachsen -

Hildburghausen , Therese von Tdurn und Taxis , Luise , Königin
von Preußen , Friederike , erst Prinzesfiit von Preußen , dann von
SolmS - Brannfeis , dann Königin von Hannover , Großherzog Georg
und '

Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz sind Geschwister — erste
Generation . Die Herzoge Joseph und Georg von Sachsen -Alten¬
burg , Herzogin Luise von Naffau (Herzog Wilhelms erste Gemahlin ,
Mutter Herzog Adolf » ) , Fürst Maximilian von Thurn und Taxis ,
Kaiser Wilhelm L , Prinz Ludwig von Preußen , König Georg V .
von Hannover , Großherzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg -
Strelitz sind Geschwisterkinder — zweite Generation . Herzog Adolf
von Naffau , Herzog Ernst von Sachsen -Altenburg , Königin Marie
von Hannover , die Söhne der Fürsten Maximilian von Thurn und
Taxis , Kaiser Friedrich , di « Prinzen Alexander und Georg
von Preußen , Ernst August Herzog von Cumberland , der Sohn
der Königin Marie ( also Mutter und Sohn ) und Erbgroßderzog
Adols Friedrich von Mecklenburg -Strelitz sind Geschwisterenkel —
dritte Generation . Damit hört , wie man zu sage » pflegt , die engere
Verwandtschaft auf .

Al » vierte Generation stehen nebeneinanber : Prinzessin Mari «
von Sachsen - Altenburg , Gemahlin de » Prinzregenten von Braun¬
schweig , Erbgroßherzog Wilhelm von Luxembiirg , der Erbprinz
von Thurn nud Taxis , Kaiser Wilhelm II ., Prinz Georg Wilhelm
von Cumberland und der Sohn des Erbprinzen von Mecklenburg -
Strelitz .

Kaiser Wilhelm I . halte also den Exkönig Georg von Hannover
zum Vetter , und der deinige Herzog von Cumberland war sein
Neff « zweiten Grade ». Die Königin Marie war die angeheirathete
Stichle , d . h . Gattin des Schwestersohnes der Königin Luise und
zugleich väterlicherseits deren rechte Großnichte . König Georg hatte
die Königin Luise zur Tante , und der Herzog von Cumberland ist
de > ' n Großneffe .

Kaiser Wilhelm I . war aber auch der Onkel zweiten Grades
de » Großherzogs Adolf ; dein , dessen Großmutter Charlotte und
des alten Kaisers Matter , Luise , waren Geschwister . Kaiser Wilhelm I .
und Herzog Wilhelm vo » Nassa » waren Vettern .

Der alte , bald achtzigjährige Großherzog von Mecklenburg -
Strelitz ist ein Onkel be3 Herzog » von Cumberland im zweite «
Grade , der richtige Onkel dagegen de» Großherzogs Adolf , obwohl
er zwei Jahre jünger als dieser ist . Er ist Vetter von Kaiser
Wilhelm I . Der Bruder de » Großherzogs , der verstorbene Herzog
Georg , hatte zur Gemahlin die Großiürstin Katharina von Rußland ,
Schwester der Großsürstin Elisabeth , die bekanntlich erste Gemahlin
des Herzog » Adolf von Naffau war .

Angeschloffen hieran fei die Bemerkung , daß die Verwandtschaft
der Häuser Naffa » und Oranien viel entfernter ist , al » man oft
meint Die Trennung beider Linien hat bereit » 1255 stattgesunden .
Nur einmal ist in neuerer Zeit eine Verbiuduug zn Stande gekommen ;
Fürst Karl von Naffau -Weilburg , Großherzog Adolf » Urgroßvater ,
heirathete 1760 Karoline , Prinzessin von Oranien -Nassau , die Ur »
großtante de » verstorbenen letzten oranischeu König » der Niederlande ,
Wilhelm » IIL Die neuere Verwandtschaft Preußen » mit Hollands
Königshaus beruht auf der Heiralh des Priuzeu Friedrich der Nieder¬
lande , Bruder » König Wilhelm » II ., mit Luise , Prinzeifin von Preuße » ,
Schwester Kaiser Wilhelms I ., deren Tochter die Fürstin Marie
von Wied ist , ferner auf der Heiralh de» Prinzen Albrecht
von Preußen , Bruder » Kaiser Wilhelm » 1 , mit der Prinzessin
Marianne der Niederlande , Schwester König Wilhelms II ., au »
deren ( geschiedener ) Ehe Albrecht , Priuzregent von Braunschweig ,
stammt . Dr . C . Spielmann .
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35 Fl .
43 Pf .
47 ,

1 Tisch ,
2 KommodenF329

Der Vorstand .

________________________________ _____ ________
11706

Gr . polirtes Kinvervett mit Sprungradmen u . Matratzen

zu verkaufen Dorkstraße 1 , 2 Tr . r . __________________________

Beginn : 7 Uhr .
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet .

Numerirte Plätze im Saal sind in der Buchhandlung
von Moritz u . Münzet ( Taunusstrasse 2 ) zum Preise

Von 4 Mk . zu haben .
Schluss des Kartenverkaufs : Samstag Nachmittag

'
10 St . 50 Pi . , Sardinen ,

Orig .-Fast 1 .60 . J . Scliaai ». Grabenstraße 3 . 1396 $

An guteni Mittags - u . MMsch
Herren betheiligen . Helenenstiaste 6 , Part .

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

ganz bedeutend unter Preis einzukaufen .

Solange Vorrath , werde dieselben weit Unter Hälfte des

Werth es abgeben .

vr ' • ■ 4 - '.

Feinster Blüthen - Honig
( Allein - Verkauf v . einem der bedeutendsten
Bienenzüchter der Rheinpfalz ) , unter Garantie
der absoluten Beinbeit , per Pfund Mk . 1 .20 ,
excl . Glas . 13948

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

schenken . Der Verkauf dauert nur kurze Zeit .

Rene Feigen ,

neue Datteln , wttte Tafelrofinen , neue Krach »
mandeln , neue Wall - und Haselnüsse , neue
Paranüffe , neue Apfelsinen empfiehlt billigst

E . Ak Klein ,
Telephon 663 . — 1 . Kleine Burgstraße 1 .

13949

Thee - Haus

Julius Steffelbauer ,
Wiesbaden ,

Langgasse 33 , im Adler .
Meine Thee ’s erfreuen sich durch

ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie auswärts , stets grösserer
Würdigung und Beliebtheit . Grosse
direete Abschlüsse am Tliee -
Markt , fachmännische Mischung und
Behandlung sichern der werthen Kund¬
schaft stets das Beste in jeder Preis¬
lage zu . — Ganz besonders beliebt sind
folgende Marken : 12601
No . 18 Haushalt -Thee pr . Pfd . Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Theo - „ 3 .— .
No . 2 pr . Pfd . Mk . 3 .60 , No . 1 pr . Pfd .

Mk . 4 .- , No . 0 pr . Pfd . Mk . 5 .— .

ganz kleine Defeete aufweisen , ZU jcdflll
nehmbaren Preise zu verkaufen .

Es befinden sich hierunter :

1 eichengeschnitzte italienische EtagSre ,

1 Vitrine in Verni Martin ,

Zither - Club .

Samstag , den 5 . November ,

Abends 9 Uhr ,

zur Feier unseres 18 . Stiftungsfestes :

Concert und Ball
,

worauf wir unsere geehrten Mitglieder , sowie ein¬

geladene Gäste nochmals aufmerksam machen . F 331

Der Vorstand .

Schürzen .

Zier - und Haushaltungsschürzen ,
Mantel - u . Trägerschürzen .

Friedrich Exner ,

Neugasse 14 .

Martin Wiegand ,

Bärenstrasse 2 .

Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 33 . Telefon No . 636 .

Complexe Homöopathie , Nieu ! wissenschaftlich begründetes
Vorfahren . Erfolge bei Vrauen - und tiinderkrank -
lieiten . Hals - , Brust - , Magen - , Barm - . Werven »,
Vieren - . Blaut - und Blasenleiden , Ausflüsse und

Sebwäcbezustiinde vorzüglich rasch .
Sprechstunden 3 — 5 Uhr .

Verein derKünstleru . Kimstande .

Wiesbaden .

Samstag , den 5 . November 1898 , im Saale des
Hotel Victoria :

Vierter Abend
für 1898/99 .

Das

Heermann ’
sche Streichquartett

aus Frankfurt a/M .
wird vortragen : Haydn , A -dur op . 76 No . 5 ,

Krieg , G -moll op . 27 ,
Beethoven , C - dur op . 59 No . 3 .

Italia , guter Tischwein, ...... 50
Brindisi , unübertroffen in Qualität , . . 70 „ u > »

votier , kräftiger , sehr angenehm mundender Roth wein , als

Stärkungswein besonders empfehlenswerth . 13766

Ich hatte Gelegenheit , grössere Posten

Jaquettes , Capes,
Abendmäntel

,

Costüme und Blousen

Zur gell . Beachtung !
JVach Auflösung meines Vertrags - Verhältnisses fär

die leihweise Lieferung von Kunstmöbeln u . Decorations « j
Gegenständen für die Bühne des Königlichen !

ThCfltCFS sehe ich mich veranlasst , die dadurch an

mich zurückgelangten Gegenstände , die Zlim TIlClB

Nathan Hess
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

1 Damen - Schreibtisch , \
3 türkische eingelegte Tabonrets ,

Mehrere Säulen und Postamente ,

2 Ständerlampen ,

6 persische Gebet - Teppiche ,

8 „ Kasack - Teppiche ( ca . P/2x3 Meter ) ,
,

Eine Parthie persischer Zimmer - Teppiche,in verschied . Grössen ,

1 altdeutscher Hängeleiichter , sog . Inisterweibchen ,

Eine Parthie Figuren in achter flronce u . Kunstbronce ,

Diverses Porzellan

und Anderes mehr .

Hervorragende Gelegenheit zum Einkauf von Ge *

Butter gegen
^

Nachnahme . Honi
10 Pfd . ftische Naturkuhbutter Mk . 6 . 50 .
10 Pfd . besten Naturbienenhonig Mk . 4 .50 .

Halb Butter halb Honig Mk . 5 .50 .

D . Goldstein , Buczacz via Breslau . F

150 Ps . Kilo - Büchse Herenles - Lack
empfiehlt __ Carl giss , Grabenstratze 30 .

Ital . Rothweine .

Garantie für Reinheit Prs . axcl . Glas b . 1 ® Fl .
Ital . Landwein ........ 45 Pf .
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L Ick setze meinen §
3 Schützer des Friedens

(Nachdruck verboten .)
( 15 . Fortsetzung .)

per 7rltr . - FI . Mk . 2 . 50 ,
2 .50 ,
2 . 50 ,

Wirthschaftsobst 13801
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»
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»

M
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Aepfel ! Aepfel !

Der letzte Waggon Ta ?el - und

wie Goldreinetten , grane Reinetten , Borsdorfer ,

Stettiner , Eisenäpfel 2c. ,roirb Dienstag,Mittwoch ,

Donnerstag nnd Freitag an der Taunusbahn aus¬

geladen , auch sind Proben zu haben Römerberg 23 ,

Wilh . Hohmann , und Nerostraße 23 , F . Muller .

v*

Feinste Preitzelbeeren
Pfund 50 Pf . , bei 10 Pfund 45 Pf . , Pots¬
damer Gravambrod , Potsdamer Zwieback tt .
Salzstengel , Deutsche Block - Chocolade mit

Vanille Pfund 95 Pf . empfiehlt stets frisch

E . M . Klein ,
Delieateffen - Handl . , 1 . Kleine Bnrastratze 1 .

139501

| Alter Korubranutwein ( Magerfieisch)
Danbornor Kornbrauntwein

Ich setze meinen Stolz darein , ein Friedenssürst und
' * 3 $U fCUL

Kaiser Wilhelm II .

J . Bapp Nachfolg . ,

Goldgasse 2 .

Colonialw . — Delicatessen — Conserven —

Weine . 13833

Conditorei Fritz Künder ,

Blaseumstrasse 3 .

I Teleplionruf 734

Butterabschlag .

Molkerei - Centrisugen -Lübrahmtafclbutter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

fiifdje Soniibutter bei 5 Pfimö ä 93 Mg .

© arautirt reines AchminesüMlz L Pfund 44 M .

Duste FrutzMamelade ä Pfund 27 psg . ,

GarauMt reiner Meneuhnuig ä Pfund 78 pfg
Ferner empfehle frisch eingetroffen Conserven ,

als Spargel , Bohnen , Erbsen u . Früchte z. billigsten Tagespreise

Lebensmittel - n . Weineonsnmgefchäst der Firma
C . F . W . Schwanke ,

SLwarbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

Prima Weitzbrod , 4 Pfd . ( frisch ) 49 Pf .

Gemischtes 4 Pfd . „ 45 „
Ferd . Wenzel , 10 . Lndwigstratzt 10 .

M
• X -; t '

J .

Markus hatte den Gästen Kammer und Atefter abgetreten .

Er selbst schlief in der Radkammer auf einem Strohsack .

Es ging ein sonderbares Klingen und Singen durch die alte

Mühle in dieser Nacht . Das Rad ächzte so wehmüthig und

das Klucksen der Wasser an den Schaufeln klang so spitz¬

bübisch nixenhaft .
Der Morgen war herrlich , lauteres Gold .

Adda kam herab wie eine Rose , so frisch . Dem Papa

fehlte sichtlich die gewohnte Pflege seiner Person . Unfrisirt ,

ungekämmt , in dem staubigen Anzug sah er um Jahre ge¬

altert aus , die Spuren schwerer Sorgen schienen plötzlich

blosgelegt . , , .. . , , ,
Er ließ sich nicht mehr zurückhalten , eine nervöse Unruhe

hatte ihn ergriffen . ,
So '

ging man nach der Station , von Markus begleitet .

Den jungen Leuten war es zu Muthe , als seien sie

alte Bekannte , als hätten sie langjährige , gemeinsame

Erinnerungen . Und auch Adda fand jetzt Worte , ihre

Empfindung auszudrückcn , inmitten des herrlichen Morgens .

Ja , das sprudelte nur so heraus , viel Ueberkommenes , Na h«

empfundenes , aber auch zur rechten Zeit , wie blitzendes Edel -

gestcin im Triebsande , Eigenes ; dabei lag eine Thaufnsche

über ihrem Wesen , die Markus immer mehr gefangen nahm .

Pullmann hatte alle Mühe , das Pärchen vorwärts zu

bringen , das jeden Augenblick stehen blieb .

Plötzlich erhob sich vor ihnen eine schwarze Rauchsäule

aus einem riesigen Schlote , den klaren Morgen beschmutzend ,

das Stampfen einer Maschine war hörbar und eben brauste

ein Kohlenzug rasselnd den Bahndamm entlang , während

ein schriller Pfiff Adda und Markus durch Mark und

Bein ging . v
Es war wie ein jähes Erwachen aus einem süßen Traum .

Sie sahen sich beide traurig an .

Der Papa wurde noch nervöser und hastete noch mehr .

„ Also , ich halte Wort , — hilft Ihnen nichts , Sie wollen

doch einmal zu was kommen , eine Familie gründen . "

Adda hatte rasch etwas an ihrem Kleide zu richten .

„ Machen Sie , daß Sie aus Ihrer Mühle herauskommen
in die Stadt , zu mir , in mein Haus , so oft sie wollen .

Ich mach
' es , habe es schon oft gemacht , verlassen Sie sich

darauf .
"

Markus war verlegen , die ganze Anschauung dieses

Mannes war ihm verhaßt , andererseits sprach eine gewisse

Herzlichkeit daraus , warmes Interesse , und die Einladung

klang so verführerisch . Er mußte an Franz denken , wie er

mit dem Einladungsschreiben zu ihm kam , an das Küthchen .

Wenn nur Fräulein Adda ein Wort — aber sie schien mit

ihrem Sonnenschirme Steine auf dem Wege zu zählen .

Jetzt mar man auf dem Bahnhofe angelangt . Höchste

Zeit . Der Zug stand schon bereit .

Markus wollte sich verabschieden . Da erst warf Adda

das Köpfchen auf . Es war feuerroth .

„ Sie müssen kommen,
" sagte sie mit einem innigen Tone ,

mit einem Druck der Hand , einem Blick , der Markus vollends

ans der Fassung brachte .

Als der Zug den Damm entlang sauste , winkte Adda

noch lange mit dem Taschentuche , bis der Wald sich da¬

vor schloß .
So einsam nnd verlassen hatte sich Markus noch nie

gefühlt , wie die nächsten Tage in seiner Mühle . Das Rad

knarrte so greulich , und auch der taube Alte — Alles , was

recht ist , aber er war eben taub .

Im Mehlstaube des Bretterbodens sah er noch immer

die zierlichen Fußspuren Addas .

Die Woche darauf fiel der erste Schnee . Er war gar

nicht ärgerlich darüber , obwohl sein Entwurf noch unvollendet

mar . Im Schnee kann man nicht arbeiten . Und mit der

Farbenorgie war es auch zu Ende .

( Fortsetzung folgt .)

1 . 70 ,
1 .50 ,
1. 20 ,

13 . Happs Moritzstrasse 31 ,

Weinbau u . Weinhandlung .

König Erfolg .

Roman von Anton von Zerfall .

Ich ? Nun , da können Sie lange warten . Uebrigens

beruhigen Sie sich , es war ja nur eine Frage . Gott , mir

geht so viel durch den Kopf .
"

„ Ja , beruhigen Sie sich vollkommen,
" bestätigte letzt

Adda , welche dem Maler mit leuchtenden Augen zugchört .

So lange ich bei Papa bin , geschieht Ihrer Mühle nichts

zu Leide . Das war ja sehr schön , was Sie sie eben von

dem Leben sagten , von dem Blnte . Ich kann das so gut

verstehen .
" -

„ Wirklich , können Sie dass "

„ Oh ja , ebenso kann ich verstehen , daß Sie mit solchen

Gefühlen keine Freude an großen Gesellschaften haben — "

„ Woher wissen Sie dass "

„ Ihr Freund , Herr Sigmar , hat mir davon erzählt , daß

Sie nur allein Ihrer Kunst leben , darin allein Ihr größtes
Glück finden , das hat mir sehr gefallen .

"

„ Da thun sie aber sehr unrecht,
" erklärte Pullmann .

„ Ein Künstler gehört in die Gesellschaft . Wie wollen Sie

denn zu einem Namen kommen , zu einem Erfolg ? Offen gesagt ,

Ihr Name — ich verkehre doch sehr viel mit Ihren Kollegen

— aber Ihr Name war mir völlig unbekannt .
"

„ Das glaube ich , Herr Kommerzienrath, "
entgegnete

Markus . „ Aber ich dächte , der Erfolg , der Name soll mit

der Zeit aus meinen Leistungen sich ergeben . Ich weiß nicht ,
aber alles Andere , das kommt mir vor , wie unehrlich er¬

worbenes Gut .
"

„ Hören Sie , daß ist eine ganz neue Auffassung, " begann

jetzt ganz erregt sich erhebend der Kommerzienrath . „ Freilich

müssen Sie ' was leisten , aber das Geleistete dann tüchtig

ausnützen , in das rechte Licht stellen , ist ebenso berechtigte ,

vollberechtigte Arbeit , wie die Leistung selbst . Für wen

malen Sie denn ? Für sich doch nicht ? "

„ Doch , für mich , nur für mich .
"

„ Ah , das ist
' was Anderes , dann sind Sie ein wohl¬

habender Mann , treiben es nur aus Vergnügen — aus Sport .
"

Markus mußte lachen . „ Da irren Sie sich . Ich besitze

nichts , gar nichts .
"

„ Dann müssen Sie doch verdiciteu l " Pullutann wurde

ganz erregt .

„ Leider ! Aber daran denke ich nicht während der Arbeit .

Darf auch nicht daran denken , wenn ich etwas Tüchtiges

fertig bringen will .
"

Pullmann athmete tief auf . „ Dann wird es Ihnen

auch danach gehen . Sie entschuldigen schon . "

„ Bitte . Allerdings , oft geht es ziemlich knapp her .
"

„ Das kann Ihnen aber doch unmöglich angenehm sein ,

das müssen Sie mir doch zugeben .
"

„ Das gerade nicht , aber ich tröste mich damit , daß mir

dafür eine Fülle von Freuden und Genüssen offen steht ,
die Anderen verschlossen sind .

"

„ Aber die stehen Ihnen ja auch offen , ohne daß Sie

Roth leiden . Verzeihen Si « , Herr Rückert , es geht mich ja

eigentlich gar nichts an , aber es geht mir mit Ihnen , wie mit

der Mühle da mit der Wasserkraft . Ich kann so eine Kraft¬

vergeudung nicht ruhig mit ansehen . Und ich wette , Sie

verfügen über Kräfte , in Ueberfluß sogar ! "

Pullmann ging jetzt nach seiner Gewohnheit stürmisch in

dem engen Raum auf und ab , daß die ganze Hütte zitterte .

Frische Nordsee - Krabben
,

ungeschält ,
für Kenner feinste Delicatesse , eingetroffen bei 13527

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Schwarzwälder Kirschgeist
Zwetscliengeist
Wachheldergeist
Brombeergeist
Korubranntwein

Gem . Frucht - Marmelade
per Pfund 30 Pf . 13073

Th . Elbert , Conditorei ,
Taunusstratze 55 ,

______________ pcr Liter „
deutschen und franz . Cognac , sowie alle feinen

- liiqueure empfiehlt 1361J

J . Kaub , 13 . Mühlgasse 13 .

Donnerstag , den 3 . November .

„ Aber warten Sie nur , ich nehme Sie in die Kur , ob

Sie wollen oder nicht , hinter Ihrem Rücken , wenn e8 fein

muß , aber ich zwinge Sie hinein in Ihr Glück , Sie Bock¬

beiniger , Sie — Sie Verschwender ! Ja , das sind Sie , ein

leichtsinniger Verschwender in meinen Augen . Nicht im

übermäßigen Verbrauch liegt die Verschwendung , wie man

immer hört , der kommt ja Anderen wieder zu gut , im

schlechten Gebrauch liegt sie , kurz — kommen Sie nur , kommen

Sie nur .
"

„ Aber , Herr Kommerzienrath , Sie mußten ja vor Allem

meine Bilder kennen — "

„ Brauche ich nicht , brauche ich nicht . Gemacht müssen

sie werden , Ihre Bilder , und ich mache sie , verlassen Sie

sich darauf , — Ihnen zum Trotze mache ich sie ! "

Auf Markus wirkte , trotz seiner verschiedenen Anschauung ,

die starke Lebensenergie , der unbeugsame Wille dieses Mannes ,

der in dieser engen , niederen Stube geradezu erdrückte .

Der Alte brachte in reinlichem Geschirr Kaffee und

appetitliche Butter , unter dem Händeklatschen Addas .

Und als der Papa zuletzt auch Platz nahm , angclockt

vom würzigen Gerüche , und mit sichtlichem Appetit zugriff ,

da hatte ihre Lust kein Ende . Noch nie hatte sie einen so

reizenden Abend verlebt .
Der Kommerzienrath selbst wurde angesteckt von ihrer

Freude und machte den Eindruck der Behaglichkeit .

In den konventionellen Lebenskreis Addas war noch

nie ein Strahl wirklicher Poesie gefallen . Unter Künstlern

hatte sie ja schon viel verkehrt , aber das waren elegante ,

gebildete Männer , wie alle Anderen auch , Salonhelden ; aber

daß es solch
' einen Maler , wie der jetzt vor ihr saß , über¬

haupt in Wirklichkeit noch gebe , nicht nur in Romanen und

Novellen , mit lockigem Haar , großen , schwärmerischen Augen ,

mit dem Schlapphute , heimlicher Waldhütte , das hätte sie

sich nicht träumen lassen .
Ein süßes und doch wehmüthiges Gefühl überkam sie ,

etwas wie Sehnsucht , ein heimliches Schauern , wie sie als

Kind empfand beim Anhören alter Geschichten . Das Jünglings -

gesicht vor ihr verklärte sich immer mehr im Scheine des

Ocllämpchens .
Sie hätte Stunden ihm zuhören können , wie er letzt

von seinem Wollen und Streben erzählte , und zuletzt , an -

gelockt von der Andacht seiner Zuhörerin , von seiner harten ,

freudeleeren Jugend . Das war für sie eine neue , nie ge¬

hörte Sprache , und die Zwischenfragen des Papas klangen

so entsetzlich nüchtern und alltäglich , daß der „ Riese
" ihr

in diesem Augenblick unendlich klein , unbedeutend erschien

neben diesem Jüngling .
Und sie selbst fühlte sich so arm , wußte gar nichts zu

erzählen aus ihrer großen , bewegten Welt , in dieser kleinen ,

armseligen Stube . ~
O , wenn nur Hermine da wäre , die Siolze , dachte sie .

Aber die würde doch nichts als ein hochmüthiges Naserümpfen

haben , wenn sie ihr morgen von einem Maler Rückert er¬

zählt , ihrem abendlichen Gefährten , mehr — ihrem neuen

Freunde . Denn das war er ihr jetzt schon , das fühlte sie .

Es war schon spät , als man zur Ruhe ging . Der Mond

stand über den Wipfeln der schwarzen Tannen und trieb

sein Silberspiel in den spiegelnden Wellen des Mühlenbachcs .

Ein feierliches Rauschen ging durch den herbstlichen Wald .

Markus führte Adda vor die Mühle . Es drängte ihn ,

ihr diese stille Pracht zu zeigen , als wäre sie sein eigener

Besitz .
Adda setzte sich auf einen Mühlstein . Sie durfte nicht

sprechen , sonst kamen die Thränen .

Auch Markus schwieg . Es übte einen sonderbaren

Zauber , dieses Schweigen zweier hochgestimmter Seelen im

Mondschein .
Die Stimme Pullmanns weckte sie .

Ob Adda sich einen Katarrh holen wolle . Sie sahen

sich in die Augen und gingen in die Mühle .
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L Amtliche Anzeigen |gg
Polizei -Verordnung .

Auf Grund der § § 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung
der Polizei -Verordnung in den neu emordenen Laudesibeilen vom

. 20 . September 1867 wird nach Berathnng mit dem diesige »
Oemeindevorstande verordnet wie folgt :

8 1 . Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren handeln ,
sind verpflichtet , die Preise des gewöhnlichen Broder für je*/j Kilogramm ( 1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen van
außen sichtbaren und von dem Revicr -Polizei -Commissar ab -
grstempelten Anschlag zur Kenntniß der Publikums zu bringen .

Die Preise dürfen nur an einem Montag abgeändert werden .
Diese Abänderung muß am nämlichen Tage dem Revicr -Polizci -
V-ommiffar mitgctheilt und von letzterem der abgeänderle Anschlag
abgestempelt werden .

§ 2 . Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Backwaaren handeln ,
find ferner verpflichtet , an den Verkaufsstellen eine Waage mit
Gewichten aufzustellen oder mitzuführen und Käufern auf Verlangen
das Brod vorzuwiegcn .

§ 3 . Wer « neu höheren Preis für Brod , mir den nach § 1
angeschlagenen verlangt oder sich zahlen läßt , oder wer - weniger
Brod an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den
Bestimmungen dieser Verordnungen zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit
einer Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im lluvcrmögensfalle mit ent¬
sprechender Haft bestraft .

8 4 . Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird
hiermit außer Kraft geletzt , und tritt an deren Stelle die obige
Verordnung .

Wiesbaden , den 12 . Avril 1881 .
Königliche Polizei -Dircction . Dr . v . Strauß .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht . *

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höst » .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn Negierungs -

Präsidenten über di - Ausführung der zeitweise zu wicderlioleuden
polizeilichen Maß - und Gewichtsrcvisioncn vom 1 . Juli 1886
( Reg .-Amtsbl . für 1886 , Seite 236 ), wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß die technischen Revisionen der Maße und Gewichte
in hiesiger Stadt in den Monaten April und Mai 1899 statt¬
finden werden und zwar am 1 . bis 15 . April im Beziike des ersten ,
am 16 . bis 30 . April im Bezirke des zweiten , am 1 . dis 15 . Mai
im Bezirke des dritten und am 16 . bis 31 . Mai ab in demjenigen
des vierten Polizei -Reviers .

Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden eingezogen
uud deren Besitzer dem Gerichte zur Anzeige gebracht .

Die betheiligten Gewerbetreibenden werden deshalb aulgefordert ,
ihre Maße und Gewichte , soweit deren fortdauernde Richtigkeit
zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher zur aichamtlichen Prüfung
zu bringen .

Bemerkt wird , daß Gewichte und Waagen pv . durch einen
zweijährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung in noch früherer
Zeit , unrichtig werden können .

Die Revision wird sich auch auf die Maße uud Gewichte
dcrsenigen Landwirthc erstrecken , in deren Gewerbebetriebe ein Zu¬
messen und Znwägen im öffentlichen Verkehr , sei es beim Ein - oder
Verkauf von landwirthschastlichen Produkten und soustigeu Waarcn
stattfiudet . *

Wiesbaden , den 6 . Oktober 1898 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höh » .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplau für die Mainzer Kaudstraste von der

Ringstraße bis zur Gemaikungsqrenze hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathdaus ,
2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststuuden zu
Jedermanns Eiiisicht offen gelegt .

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen p . p . mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präklusivischen , mit dem 2 . k. M . beginuendeu Frist
vou 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind . *

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1898 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Im Hinblick auf die bevorstehende Wmterzcit werden die

Jntereffenteu daran crinneit , die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen 2C. zu entleeren nnd Hauslcitnngen re . soweit erforderlich ,
mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen ,
wobei das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenswerth ist .

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam . *

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Direktor der städt . Wasser - und Gaswerke .

Muchall .

Trinken Sie Thee ?

anderen Sorten Tliee ’s in lit - u . ’/i -Pfd .-Marke .
Packeten und lose gewogen billiger , so lange der

Vorrath reicht . Nach auswärts franco !

hochfein ,
80 Pf .

Alle

Sorte No . 2
( roth Etiquett ) ,

zu nur SO Pf . das Packet anstatt

bei der

Kölner Consum - Anstalt
,

Ad . Lohmer Nachf . ,

23 . Schwalbacherstrasse 23 .

Neue Ernte , direot aus erster

Hand eingetroffen !

Trade - Jeder Liebhaber hat beim Kaufe von ■

Longman
’
s I llßjQ

jhL ff . China - Ceylon - Indien 111 vv

die Garantie einer
vorzgl . aromat . wohlbekömm !. Tasse

n f
f ZW

"Wie im Vorjahre , so offerire auch zur Eröffnung
j iS dieser IViuter - Saisou 1808/09 diese beliebte

1
^ : Schellfische , &

g : Cablian . : g
C . Erb

’
s Nachfolger , Nerostr . 12 .

grofie 35 — 40 Pf . ,
mittel 30 Pf . ,

P kleine 35 Pf . ,

tim Ausschnitt ,
lebcndsrisch in Eispackung cingctroffcrr . Bücklinge 6 , 8
nnd 10 Pf . , Sprotten Mk . 1 . — , OÄscumanlsalat Pfund
GO Pf . , Lelsardinen per Dose von 40 Pf . a « . 13952

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 .

Frische Schellfische
treffen heute ein bei 13970

I ®
. Enders , Michelsberg 32 .

Schellfische
Gaüliini ii . Scclscch !

An die Frauen Wiesbadens .
Der nnterzeichncie Borstand erlaubt sich auch in diesem Iah »

die Gönner und Freunde de ? Alla , deutschen SchnivereinS um rinqy
kleinen Beitrag zur Weihnachtsbescheerung für die armen Berg »,
mannskinder in Pribraiu in Böhmen zu bitten . Gaben an Geiz
sind vorzugsweise erwünscht , daneben aber auch neue oder gebrauchte
UnterbaltungSbücher , Zugendschriflcn oder illustrirtc Werke . Daukbap
werden die Unterzeichneten jede , auch die fieinste Gabe entgegen !
nehmen uud bitten wir , uns dieselben bi » Anfang Dezember zu>
kommen zu lassen . * ■

Frau Jnstizrath Scholz , Rheinstraße 80 , 2 .
Frau Direcror Brück . Schützenhofstrabe 5 , 1 .
Fran Dr . Umber . Parkstraße 6 , Part .
Frl . Stahl , Mainzerstraße 50 , 2 .

_________ Frl . kV. Hagemaiin , Elisabeiheustraße 3 . j

Ephelin n . Creme Edelweiss !
sind die besten Mittel , einzig
wirksam u . absolut unschäcw
lieh gegen Sommersprossen ^
gelbe , braune u . alle sonstige :
llautflecken . Auch bei Haut ?
ausschlägen , selbst Flechten,

‘

bei Wunden , Verbrennungen
leisten Ephelin u . Edel .
«veiss - C' rßme , nach Vor -
fchrift gebraucht , die vorzügL :
r>!enste .

In der Parfümeriehandlg, :
von MV . Salzbacli . Spiegelgas se 8 . 1271 ^

Frische Nicuwedieper Schellfische .
jr . W . Weber , Moritzstraße 18 . 13649 :

Adolf Weber . Kaiser -Friedrich -Ring 2 . ;

Glas ! Porzellan ! j
Ausstattungsgeschäft . 1

Billigste
Einkaufsquelle . [

Grossartige Auswahl . 1

W - Stillgerl
gegr . 1858 , 9924J

1 « . Iläfnergasae 16 » I

Verkauf .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster « I
und Kaftenmöbel zu bedeutend herabgesetzten 1

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große I

Auswahl Plüsch - Garnituren nnd Tascheu - Divans |
( gut gepolstert ) , sowie Berticows , Spiegelschränke, »
und Schreibtische . 9921 |

W .

Webergasse 3 , Gartenhaus .

Stadtbanamt , Abthcilung für Strahenban .
Am Freitag , den 4 . November er . , Bormittags

10 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplay im District „ Hascn -
garten

" 20 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich
versteigert . *

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1898 .
x — -

S Nichtamtliche Anzeigen |
Culmbacher Felsenkeller .

Heute Abend :

Has im Topf mit Kartoffel - Klössen .

Hasenbraten ,
ausserdem reichhaltige Abendkarte .

Wilh . Koch .

Taschen - Mhrplsn
des

„ Wiesbcröener Hagblatt
"

Winter 1898,99

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgaffr 37 .

empf . bill . 12716

6 n . a . d . Markt .

(La . 8920 )
F 118

Eau de Cologne
Zur

Stadt Mailand

älteste und heute noch

beste Marke
allein ausgezeichnet durch die

kgl . Preuss . Staatsmedaille .

Zu haben in den entspr . besseren
Detailgeschäften in Wiesbaden .

Sardinen per Pfund 40 Pf .
Rollmöpse mir Einlage in Milchnersauce 5 Pf .
Marin . Häring « pro Stück 6 Pf .
Brathäringe pro Stück 8 Pf .
Bismarckhüringe pro Stück 10 Pf .
Hansmacher Eieruudcla per Pfund 50 und 60 Pf .
Kochäpfel vou 15 Pf . au , sowie sämmitichc Sorten

Obst zum billigsten Tagespreis empfiehlt
Wellritzstratze 49 , C l/nannetain Wellrihstrast « 49 ,

neben der Post . L . « 8xllä .fJpD neben der Post .

föiftt GibGhektz . L öoU,9 " Ngcnirtes Zimmer zu
» ii « ‘ Hv JUJl !? miethcn gesucht . Offerten unter

T . 14 . 101 postlagernd Wiesbaden .___

Hilfrrrf .
Der Müller Heinrich Moos auf der Groroder -Mühle , zwischen

hier und Franeustein , wurde Freitag , den 7 . b . M ., von einem
schweren Schicksalschlag getroffen . Stallung und Scheuer mit den
sämuttlichen Wintervorrätheu brannte ihm nieder . Der Heimgesuchte
war in keiner Feuerverficherung und sieht bei sonstiger Vermögens¬
losigkeit mit seiner Familie einer traurigen Zukmist entgegen .
Edle Menschcnberzen werden gebeten , seiner zu gedenken .

Znm Empfange von Gaben sind bereit :
Johannes l » e ! a « pee , Pfarrer . K . Lehr . Bürgermeister .

l » r . Bay «- rtliat . Arzt . Wenzel , Pfarrer .
Schierstes » , den 10 . Oktober 1898 .
Auch der „ Tagbl . - Verlag " nimmt Beiträge gerne zur

Weiterbeförderung an .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische _________

Prima Stockfisch

Itiltfftphrnhr Maschineastrickerei billig zu vet - l
l ? ) Ililzl . hl,llvb kaufe » . Näh . imTagbl . -Verl . 139681

Nntzd . - Kleiderschrank ,
matt u . blank , innen Eichen , 130 cm breit , hochfein , Umstände J
halber für nur 95 Mk . zu verk . Albrechtstraße

^
lQ , Schreinerei .

EinmaM - Fässer zu verkaufen Walramstraße 15 , 2 St . r .

Drei Kaiier - Büsten zu kaufen gesucht
' i

Offerten unter O , H* . saa an den Taabl . -Berlag . Z

Frische ScMiÄ p , pn . 25,30 0111 to Pt

Lütz & Fritz
,

Moritzstrasso 50 .

Frische Schellfische .

4 Saalgasse 4 Ii . 3ecliel , 4 . Saalgasse 4 .

Frische Piieuivedieper Schellfische
,

„ „
Cablian

heute eintreffend bei 13960

C . W . Leber
,

Bahnhofstrasse 8 .

Unter Gnrantie

Haaraiisfall « » Kafilkspfigkcit.
Special -Versahreil u . Behandlung für Damen u . Herren .

Kirchgasfe 23 , II . Pani Wieliscli ,
23,11 .

Specialist für Haarleidcnde .

Verkauf zurückgesetzter Stickereien .

13872Derselbe findet im 2 . Stock rechts statt .

Wir empfehlen besonders angef . Arbeiten ( Modelle ) zu und unter Einkaufspreisen ,

tieschw . Lippert ,

Gr . Burgstrasse 16 .

Günstige Gelegenheit
Vom 2 — 10 . November :
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Turn - Gesellschaft .

Bei der am 1. November l . I . Katt -

qtfimbnitn Ziehung von Antheil -
fcheine « für die Beschaffung einer
Turnhalle sind folgende Nummern aus -

aeloost worden :
101 135 138 225 278 285 314 329 345
359 407 417 419 455 614 725 745 747
749 754 789 817 822 833 974 995 1043

Die betreffenden Beträge können
gegen Rückgabe der Scheine bei unserem

Aasfirer Herrn L, . Vogel , Wellritzstraße 41 , in Empfang genommen
werden .

" F 378

Wiesbaden , den 2 . November 1898 .
Der Vorstand .

Der

Uereln der Köche
zu Wiesbaden

hält sich bei Bedarf von tüchtigen und soliden Köchen den Herren
Hoteliers und Restaurateuren bestens empfohlen . Ebenso erlauben
wir uns die verehrlichen Herrschaften daraus aufmerksam zu
machen , daß für diesen Winter stets tüchtige Köche aushnlfsweise ,
sowie auch zur selbstständigen Anfertigung von Diners und
Soupers re . zur Hand find .

Näheres durch unser Büreau , Markisiraße 20 , und den
1 . Vorsitzenden , <» . Cngelmeier , Philippsbergstraßc 23 .

Goth . « . Braunschweig . Cervelatwurst ,
Thür , und Braunschweig . Rothwurst ,

Sungenwurst und Sülze ,
iraunschweiger Mettwürste ,

allerfeinste Leberwurst ,
Salami und Corned beef ,
Ochseumaulsalat , Oelsardiuen , Roll¬

möpse , Sardinen , Bismarckhäriuge
empfiehlt 13648

Adolf Maybach ,
Wellritzstraße 22 .

MkWWIll ,

beste Dllber
'
slye (foaennnnte prnnUenburaer Hotöe),

nachweislich die gehalt - und mehlrcichste aller Karloffelsorten ,

Ctt . Mk . 2,75 frei gans (wwnweift eiliger ) .
Lebensmittel - u . Weinconsumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbachersir . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

Tafelobst - Verkauf !
Zweihundert Centner gebrochene TafeliAepfel , wie :

Goldparmäne , BauurannS -Reinctte , Lcdrrapfel , rother
Winter -Calvill , Champagner - und Wellington -Reinette ,
arotzer rheinischer Bohnapfel re . , nur haltbare Sorten ,
find i « nach Sorte von L 19 bis 21 Mk . pro Centner zu
haben . Jede Sorte wird allein in zwei Ctr . haltende «
Kisten verpackt .

Musterfrüchte , wie geliefert wird , können täglich hier
angesehen werde » . 13823

H . Klose ?
Baumschule tu Schierstem ,

Biebricher Landstraße 21 .

Garantie reines

sich

•Ltr .- Flasche Mk .

2 .50 ,

garantirt ,

11250

Derselbe schreibt weiter :

Medicinal ,
Die Brennerei

. andweinen gebrannt , ausgezeichnet
or Allem durch

,Reinheit , Milde und Bouquet “ .

Sie lauten auf :
senlieit von 1)

so haben die Cognace dieselben quali¬
tativen Heactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren
Bestandtheilen gißiche llesultate

gegeben , wie solche , deren ächt frSIlZÖS .

aus gesunden , wegen ihrer
hierzu vorzüglich eignem

Jtal . Maronen
per Psd . 18 Pf . 13887

Ohr . Keiper . Webergasie 34 .

f rtrtihO 1 ß lackirte Betten mit Sprung -

, wRRlBRfilr rahme , SeegraSmatratze u .
Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mir prima Moquett in allen
Farben 60 bis 65 Mk . 10121

10 . Ziehung der 4 . Klaffe 199 . Königs . Prentz . Lotterie .
Ziehuuz vom 2. November 1898, vormittugS .

Hut dir iitwiiiiu über 240 Dior! fink heu irlirjfrudru Iluuitetu
in Porruthrse 6eige[üät

(Ohne Erwähl .)
94 99 113 16 98 243 [30001 323 688 760 [300 ] 949 [5001 1144 462

63 963 * 002 32 430 [3000 ] 88 574 [500 ] 87 653 725 8043 58 323 428
69 520 68 827 4065 182 -266 508 20 713 [1000 ] 5135 67 207 404 [390 ]
612 746 6053 217 321 420 566 612 28 49 708 26 50 70 78 [3000 ] 822
24 7007 196 [300 ] 314 606 27 31 864 83 8180 426 539 82 629 711 98
852 90 922 » 164 354 491 638 831

> 0033 128 39 408 84 [1000 ] 705 997 11005 57 94 179 384 593 740
949 12172 [3000 ] 303 445 564 629 772 1 » 220 363 508 722 75 11000 ]
858 89 938 14053 76 301 [3000 ] 445 60 [300 ] 514 55 617 851 919
15031 76 453 82 94 [1000 ] 95 621 763 848 10u72 130 208 [3000 ] 55. 1
659 [500 ] 67 87 717 38 811 12 17124 245 332 456 65 92 740 893 1 8038
82 273 539 609 85 702 57 94 [3000 ] 888 11)102 295 355 98 482 563
776 876 944

80084 118 288 444 86 636 904 21168 347 91 560 730 924 22068
74 102 219 73 900 28047 57 92 139 230 332 11000] 457 714 848 73
« 4004 115 385 562 x' 5176 274 339 64 419 52 646 803 10 25 95 20231
716 2 7085 [1000 ] 140 93 327 402 5u3 54 971 28076 143 [8000 ] 241 54
472 [500 ] 542 941 20181 315 78 432 59 605 743 [1000 ] 94 911
_ 30088 97 177 203 363 566 80 652 716 25 31192 265 432 605 11
734 [WOO] 56 814 39 911 97 [300 ] 32005 106 68 339 410 26 [300 ] 77
13000 ] 507 47 757 868 956 [3000 ] 83023 174 293 729 37 70 922 42
84278 344 566 [500 ] 651 731 [3000 ] 903 73 33098 [3000 ] 103 218 [3001
410 540 58 67 761 30109 [300 ] 21 86 512 [5001 52 611 36 785 97 899
908 41 37038 [1000 ] 46 96 163 64 [1000 ] 309 482 [1000 ] 717 23 30 51
960 38000 46 [3000 ] 245 505 659 741 62 [300 ] 87 907 50 53 39006
133 73 265 309 421 89 547 612 65 707 62 76 [500 ] 932 44

40198 259 [300 ] 330 433 46 610 770 833 41044 HO 291 626 810
18 [500 ] 42038 56 88 127 254 676 784 [500 ] 43176 [300 ] 255 380 592
690 744 838 63 [1000 ] 44253 302 48 79 663 727 29 816 53 4 5030 120
373 [1000 ] 474 96 99 569 820 34 68 913 19 20 21 25 51 40123 65 674
713 1500 ] 20 21 58 969 4 7003 161 258 671 727 4 8113 41 200 429 709
10 26 ' 47 40099 230 [3000 ] 87 486 512 72 84 [3000 ] 633 961 68 [500 ]
97 11000J

50003 84 264 72 [3000 ] 395 448 563 763 51055 79 103 [1000 ] 50
95 209 95 456 706 833 6 4 65 74 937 73 5 * 015 39 327 423 563 92 625
55 768 968 75 [3000 ] .53164 84 219 45 32S 406 638 81 765 879 54043
103 378 511 55 680 99 915 94 55058 227 45 309 15 436 557 94 676
[300 ] 750 845 64 [1000 ] 93 907 47 50044 124 389 91 529 [300 ] 97 [3000 ]
949 56 57059 111 203 38 579 11000] 611 842 68 5HI32 [500 ] 258 75
351 90 441 573 ' 817 59056 [300 ] 116 408 592 94 643 90 846 76

« 0035 160 354 93 526 664 948 01084 164 84 328 573 800 [300 ] 999
[500 ] 6 * 068 126 37 225 382 507 78 654 93 830 63025 29 41 66 [300 ]
189 286 463 526 635 69 70 821 [10001 97 945 58 68 04013 41 79 403
540 637 54 62 856 927 65015 18 281 395 438 503 17 695 [5001 730
[500 ] 860 78 «16389 466 687 727 92 936 67111 72 218 31 381 607 14
832 958 6 8004 83 282 375 763 89 831 970 60083 132 45 235 74 303
93 719 23 847 58 68 99 950

70095 198 329 498 526 613 72 7 «093 157 272 306 68 437 621 927
99 [3000 ] 7 * 079 129 75 [300 ] 866 361 559 629 63 821 73067 152 443
48 514 82 91 658 712 80 74002 115 [500 ] 205 39 511 720 95 [500 ]
75067 107 251 95 340 [1000 ] 405 1300] 38 [1000 ] 500 29 601 5t 758 873
76188 92 384 448 580 648 701 33 72 [3: 0 ] 808 67 (300 ! 77057 199 315
51 548 58 79 606 81 916 49 78149 227 [300 ] 93 [500 ] 516 638 732 849
956 71 85 79182 447 646 747 917 53

80107 225 310 15 98 412 551 723 [3000 ] 863 81067 97 169 295
564 616 809 989 8 * 127 [1000 ] 217 336 40 61 13000] 588 8 *025 103
201 64 323 91 418 537 673 780 893 993 81020 119 [3000 ] 88 95 314
404 520 27 52 718 832 956 85056 216 602 [300 ] 20 752 70 821 87 926
80097 322 67 469 613 90 731 802 914 87002 84 198 [3-:00 ] 253 [500 ]
95 447 590 625 759 881 88044 58 154 [300 ] 96 333 58 468 97 730 66
[3000 ] 903 40 81)023 92 184 223 44 601 731 816 50 933

90173 [1000 ] 223 334 505 614 15 61 807 » 1251 76 [500 ] 431 690
780 801 53 » 3022 26 206 351 400 10 581 668 [3001 » S087 [3000 ]
135 96 223 380 91 422 719 60 817 [1000 ] 904 94212 340 57 444 500
889 » 5047 132 216 354 492 555 61 73 735 89 [300 ] 863 905 » 6106
328 451 525 50 59 645 64 89 735 61 [1000 ] 961 78 1)7000 165 88 228
56 [300 ] 445 509 93 644 735 887 992 » 8010 132 397 502 658 [1000 ] 721
914 20 91)096 120 317 88 421 574 785 890

100134 334 73 430 42 573 684 703 95 804 29 38 [500 ] 101055 179
337 756 86 922 23 1 0 * 024 127 42 81 232 68 323 [1000 ] 623 778 806
[1000 ] 43 961 81 103149 408 603 22 895 [3000 ] 929 101074 127 203
35 58 415 [300 ] 105180 244 80 447 572 602 46 803 106240 510 52
91 616 [300 ] 710 25 890 912 107319 49 462 521 696 700 980 1 08137
[300 ] 52 54 [3O00I 308 422 516 101 )042 216 '323 554 805 24 29 969
L 110297 304 99 412 584 767 812 411009 65 290 389 557 607 740

10 . Ziehung der 4 . Klasse 199 . Königs . Prenh . Lotterie .
8 «4uut ui 2. November isss , «uutiMitUgl .

flut die tieuiiuue stet ‘2 * 0 Morl find dru ttken
'eucen Nummer,

ui Poreulhese
(Ohne Erwähl .)

123 231 81 423 631 1158 233 37 479 849 829 58 2038 117 33 [300 ]
415 685 714 91 .8 [3000 ] 43 82 88 [3000 ] 3031 238 314 600 24 843 [30001
66 [300 ] 912 4020 176 312 27 48 59 565 829 940 95 1300] S " 2S 152
233 331 419 584 [3 ' 00 ] 653 783 892 982 0066 79 127 76 378 [500 ] 462
[300 ] 503 675 756 59 7023 113 230 [500 ] 500 [300 ] 607 71 866 67 8131
87 417 574 602 » 186 238 39 57 330 96 494 563 616 773 89 800 3 72
84 957 70

10103 303 544 631 32 31 11053 59 [3001 71 [500 ] 234 48 74 320
69 446 74 517 57 97 766 911 75 85 (30,0 ] 1* 101 250 448 831 63 98
13269 [500 ] 522 630 [500 ] 66 710 35 46 14135 255 95 321 87 401 801
8 1 5119 53 232 336 444 737 92 828 16079 430 83 523 35 52 801 951
85 17004 101 80 305 419 63 72 504 13 [300 ] 21 604 54 SO 774 877 927
49 92 18262 373 88 508 12 60 78 672 819 56 70 73 982 19031 37 78
107 365 71 450 88 96 585 735 40

20054 121 274 454 500 55 617 878 970 81112 222 43 [1000 ] 76
400 732 93 900 * 2026 94 109 65 321 [500 ] 469 690 869 969 84 * 11423
635 62 75 741 896 953 24132 61 319 416 98 568 [500 ] 705 834 977
« 5040 147 254 369 529 71 661 862 93 28105 72 368 69 580 709 24
845 986 * 7065 235 485 555 82 626 720 [500 ] * 8 -361 229 319 508 21
833 88 968 * » 078 103 13 38 74 341 53 88 426 537 604 36 84 780
996 [300 ]

30248 462 502 29 [300 ] 979 87 31079 200 343 60 647 803 6 [3000 ]
903 3 * 163 219 351 439 609 [500 ] 65 705 890 81 989 8 *011 91 154
224 30 46 323 98 31033 194 [5001 414 [30001 538 81 606 35 997 83034
102 341 458 [3000 755 885 988 36028 177 92 278 394 97 400 [300 ] 78
547 659 [300 ] 64 [3000 ] 84 856 936 47 96 37087 90 212 96 879 38190
355 595 667 830 84 903 25 38032 [3000 ] 41 201 [1000 ] 30 61 311 [1000 ]
72 496 607 [10001 82

40010 361 434 509 55 58 602 769 83 84 847 41152 441 57 832
902 4 * 128 31 43 203 456 826 32 91 ! 42 70 4 * 165 [3000 ] 773 802 54
954 75 44034 318 [300 ] 88 709 932 45 45232 51 628 712 813 922
40139 81 632 96 928 4 7029 43 77 [3000 ] 192 273 93 386 417 712 88
939 51 55 68 4 8005 139 228 77 380 [10 ' 0] 543 95 691 749 93 859
[300 ] 49041 148 379 405 566 [500 ] 863 982

<50057 80 104 52 87 255 768 86 51213 [300 ] 344 453 665 934
5 * 058 71 223 48 363 635 701 87 859 954 5S001 177 94 [1000 ] 231337
[1000 ] 563 813 51182 281 405 [300 ] 602 40 84 783 55033 38 114 59
[500 ] 214 84 341 457 543 44 710 862 993 50292 344 74 442 713 21
836 5 7072 87 137 (3001 81 82 350 78 415 568 779 58015 46 157 59
68 [1000 ] 217 88 723 5 8224 348 462 662 98 701 903 55

« 1)027 66 602 865 86 61076 98 132 60 303 505 723 28 71 87 822
30 868 6 * 112 212 53 339 420 87 93 589 658 994 63090 186 527 600
851 [5001 947 95 6 4062 345 416 72 516 703 15 50 78 873 944 65008
243 45 46 61 411 43 540 [300 ] 641 852 6 6345 454 84 501 88 92 650
788 958 66 67145 [300 ] 219 23 70 450 80 512 703 815 44 « 8045 236
315 426 513 877 729 64 873 91 953 69017 257 89 302 866 929

70027 219 60 359 458 (500 ) 76 567 70 603 99 716 51 852 (500 )
9 1057 198 598 613 833 82 971 77 7 * 104 335 51 442 83 86 581 811 44
[500 ] 7 * 063 163 96 211 [3000 ] 51 [3000 ] 73 565 77 [300 ] 702 862
74040 163 491 521 36 77 747 52 (300 ] 812 7 5008 125 217 81 413 502
790 885 911 86 [1000 ] 70131 [500 ] 233 463 500 692 77084 99 213 93
421 27 696 746 814 78090 106 14 16 62 203 28 33 41 314 42 95 417
630 50 788 918 48 78002 4 132 333 64 413

80039 [300 ] 88 117 513 32 616 23 38 929 81276 [10001 87 313 26
67 456 719 29 83060 [3000 ] 363 864 83023 224 [ 150 0001 357 475
1500 ] 717 [1000 ] 67 952 84026 82 99 206 328 69 620 37 719 845 951
85019 [5000 ] 80 227 85 322 34 406 68 72 79 738 829 948 71 99 80123
321 55 437 92 798 856 926 87046 282 405 (1000 ) 65 92 96 823 38 59
85 911 29 65 88080 212 81 352 64 788 88146 523 78 88 622 [1000 ]
787 [3000 ] 801 934

» 0091 419 731 817 68 923 79 01416 59 718 882 930 90 9 * 250
394 561 660 82 706 838 15 99 93169 353 461 99 541 615 704 815
1300 ] 58 85 918 04009 124 94 [3000 ] 277 87 437 702 7 82 846 [1000 ]
88 » 5054 69 151 [1000 ] 445 542 92 650 800 9 60052 68 88 446 » 7095
(30001 158 70 98 572 (300 ] 639 77 82 710 76 OH 165 [1000 ] 73 206 303
71 454 595 655 960 [3000 ] » » 252 392 465 71 530 53 82 659 724 807
24 960 62

100257 65 396 518 79 938 1 01187 423 [300 ] 29 45 92 533 81 633
43 734 865 [300 ] 79 102059 285 [500 ] 331 6 )1 732 49 935 93 1 03184
227 309 11 464 85 519 [3000 ] 645 752 104023 J01 223 337 435 508
815 65 921 48 [11,00 ] 61 [300 ] 103055 79 109 212 92 491 581 605 746
100472 768 107250 94 460 536 67 1300] 948 1 08291 [300 ] 330
(300 ) 459 622 57 69 [500 ] 902 3 54 108023 173 313 48 406 698 800

111 )095 10S (30001 30 42 96 273 30211 70 508 676 768 807 111102

Von der Reise zurück .

Dr . Moxter
, M

Specialarzt für Hals - , Nasen « and Ohrenjeiden .

2C- entfernt schmerz - u . gefahr )
tyUlJllviUHUvIl los J . Muhl , gepr . Hctti

gehülst , Ncrostraße S . All , eilige Anerkennungen ! 9925

83 971 11 * 160 73 452 689 828 950 63 113057 95 569 699 700 928 ?
114057 88 80 114 57 492 93 540 51 659 813 73 926 62 81 1151546
[300 ] 87 487 887 949 91 110001 148 59 1300] 85 223 505 604 885 (5001
117014 70 215 70 345 [500 ] 491 [1000 ] 118284 [3001 341 61 73 43t
988 118097 169 428 41 535 609 33 71 72 [300 ] 739 871

- 20279 365 483 516 63 79 89 637 98 763 92 937 97 1 * 1040 418
23 716 934 1 * * 095 193 307 30 46 95 431 [1000 ] 86 629 36 757 909 28
99 1 * 3145 426 529 71 [1000 ] 81 625 73 75 921 [300 ] 1 * 4028 296 313
59 65 429 33 547 65 628 817 1 * 5031 52 311 16 424 58 660 75 ®
1* 6182 237 359 489 515 640 85 720 820 1 * 7018 237 57 351 533
[31)00 ] 817 906 95 18S010 140 73 218 317 [1000 ] 465 669 722 977 99
1 * 0056 [500 ] 228 44 379 450 88 612 742 67 903 89

130128 406 816 [1000 ] 63 67 987 1 31021 123 477 560 [500 ] 65 671
91 719 847 57 975 i 3 * 046 89 120 38 226 89 956 183078 81 189 24 *
[3000 ] 303 514 50 608 [300 ] 781 861 952 53 64 184005 52 218 13001
372 429 76 770 993 135045 59 68 70 302 7 23 50 570 686 752
913 17 1 36480 599 689 742 55 74 137120 54 204 96 335 425 531 809
946 188129 67 225 [3000 ] 326 551 651 759 878 907 1 88077 316 8 »
529 756 58 91 987

140001 35 78 [ICOO] 218 84 343 402 )514 821 141118 56 211 447 >
54 74 691 92 731 39 44 879 923 71 79 [1000 ! 88 Mich 14 * 008 162 213
356 557 967 141 ) 158 301 93 416 35 iliWJ 907 144025 258 [1000 ] 31 »
532 686 802 [80001 960 81 145072 211 28 312 45 89 413 84 580 9 «
628 89 917 77 140149 581 609 12 719 63 [500 ] 68 818 147113 32 »
95 402 32 517 86 698 767 853 939 41 43 148120 225 55 62 517 2S
817 140616 34 65 87 715 847 99

150029 126 65 649 894 151028 318 419 75 558 735 865 901
15 * 043 [300 ] 402 599 967 [300 ] 153103 301 592 667 87 741 83 ’ 89
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66 613 822 44 [1000 ] 918 99 159193 287 327 88 528 [500 ] 65 624 (3QÖJ
44 [300 ] 800 906 1500] 90 91
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706 809 [1000 ] 45 930 17 * 074 84 100 521 72 666 746 173355 569 78
780 981 174059 [300 ] 249 324 410 564 676 96 75 ? 73 175124 315 45
85 454 601 32 1500] 872 905 24 74 1 76132 50 [500 ] 541 694 710 45
[3000 ] 91 [3000 ] 967 1 77248 592 692 99 823 178058 148 7? 281 408
537 91 653 54 810 37 86. 959 74 17-» 006 131 [1000 ] 452 [300 ] 510
[3000 ] 23 625 35 752 939 68

180031 249 325 54 87 410 [500 ] 72 82 501 42 775 810 181274 520
26 601 844 13001 915 1 8 * 189 365 68 79 464 513 65 859 90 907 21
183H13 180 285 396 433 670 [1000 ! 757 839 96 181090 213 27 31 «
442 719 8l3 59 79 97 185013 238 66 394 519 75 628 [500 ] 860 908
180117 272 76 312 440 600 717 30 927 187046 48 [300 ] 121 89 280
713 41 67 923 1 88086 143 273 83 382 95 [800 ! 513 15 69 [5000 ] 753
860 181 ) 109 40 [500 ] 203 347 56 496 522 77 817 59 85 93S

100047 187 [500 ] 61 600 936 101115 60 75 83 283 98 317 615
10 * 153 i-8 331 410 25 [300 ] 513 20 712 !3W ) 37 847 103169 70 326
59 443 506 54 661 94 838 60 985 104303 484 638 732 [500 ] 801 2 23
[ 1000 ] 105021 30 88 348 542 43 68 658 703 4 39 858 901 106231 352
80 89 490 966 107010 103 267 [30001 349 990 108306 46 [500 ] 462
91 563 719 32 805 996 101 )015 56 235 66 380 401 517 615 782 968

200079 193 218 470 82 [500 ] 589 95 [500 ] 697 832 956 76 * 0103 »
51 310 79 11000 ) 485 557 [3000 ] 94 627 45 85 741 50 * 0 * 030 157 213
595 * 03131 46 [300 ] 97 253 319 43 492 519 668 86 749 98 831 988
* 04220 57 379 477 629 778 * 05039 54 163 401 560 73 613 810 916 95
* 4) 0071 107 10 78 98 [500J 363 91 428 58 85 [1000 ] 723 54 [300 ] 837
97 909 83 [300 ] 807170 419 [300 ] 30 598 678 [10001 717 208069 120
86 353 53 / 677 729 854 950 2 00007 230 [300 ] 312 531 659 85 [300 ] 807

* 10012 68 85 193 519 710 42 87 860 * 11011 190 355 418 647 771
[500 ] * 1 * 608 9 113 [500 ] 21 34 289 305 811 33 * 13625 65 165 415
545 762 76 860 86 * 14200 3 94 497 780 804 50 930 2 15065 225 45
305 840 945 48 57 75 * 16101 [300 ] 33 1500] 245 53 646 716 [300 ] 894
971 * 17448 519 48 73 815 * 18111 415 46 593 « 1 » 174 303 28 420
505 82 605

2 * 0099 548 759 930 67 88 92 2 * 1234 405 505 32 41 45 646 70
723 [500 ] 822 934 (3000 ) * 2 * 004 43 313 919 * 23 -116 60 63 69 200 65
90 303 [3000 ] 431 520 648 722 50 87 * 21151 240 306 531 64 666 747
863 914 95 [300 ) 2 * 5126 219 69 375

Im @ elvimir « bc verblieben : 1 Tewiun zu 500000 Mk.. 2 zu 200000 Mk.,
2 zu 10(1010 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 2 g:t 7500C Mk., 1 zu 40000 Mk , 2 JU
SO000 Mk., 14 $u 15000 Mk , 23 zu 10 000 Mk , 58 zu 5000 Mk , 705 JU 3000 Mk ,
739 j (i 1000 Mk , 934 zll 500 Mk.

9 431 [uOO] 511 888 11 « 24 112 97 218 312 35 576 668 793 817 90710 36 81 11 :1017 [1000 ] 288 323 59 [:,(X>] 471 502 61 73 617 31 98
114055 111 288 9-2 4 *14 98 507 58 626 78 839 [3001 115042 498 52»
78 6:>3 99 755 56 820 30 55 [30o ] 93 909 [ 1000 ] 21 53 110021 45 5»83 91 187 297 370 45o 572 78 662 831 913 14 32 117001 107 [10001
75 815 486 666 845 968 118012 110001 164 334 411 52 510 59 82 802
94 1500 ) 119090 (5001 278 369 97 570 96 73 t 977

1 * 0014 152 297 303 32 99 515 679 [1000] 851 983 121133 78 97
200 23 514 40 47 608 59 707 37 58 1 * * 001 [500 ] 69 238 368 85 505
49 637 823 [3000 ] 36 58 123027 80 215 301 421 517 (3001 28 793 933
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43 952 92 i r « I16 393 99 416 522 628 775 879 1 * 7038 79 209 321
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80 300 4 11000 ] 9 ! 472 574 603 15 48 941 94 1:34473 594 962 1 35255
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61z 78 788 841
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632 712 29 42 891 147156 216 [1000 ] 41 338 445 877 148188
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833 926 35 77 173021 [3000 ] 52 63 181 305 18 23 86 460 693 715 826
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188077 170 468 502 83 657 64 894 189064 117 47 [590 ] 393 [500 ] 403
93 534 88 671 93 725 802

100083 195 249 [500 ] 502 15 744 899 1 91052 201 6 51 81 322 38
71 [1000 ] 405 32 75 93 693 701 27 825 10 * 036 249 368 531 76 87 681
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Im Gewiniirade derbliebe » : 1 Srwmn zu 500000 Mk , 2 gu200000 Mk ,
1 zu 150 000 Mk., 1 zu 100000 Mk , 2 zu 75 000 Mk , 1 zu 40000 Mk , 2 , »
30 000 HXt, 13 zu 13 000 Mk., 22 zu 10 000 Mk . 55 zu 5000 Mk , 672 zu 3000 Mk ,
757 zu 1000 Mk , 884 zu 500 Mk
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Dem Wunsche vieler Kunstfreunde entgegenkommend , bleibt die

Direct aus Russlan
(ohne Zwischenhändler )

erhielt ich heute

999999

999999

Austern
,

prima Holländer per Dutzend Mk . 2 .20 ,

Geübte Friseurin w . Dam . Fris . Näh . Rerostraße 25 , Lad
'

<5 . II .

Robert Mia ,

Wiesbaden , den 2 . November 1898 .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr vom Sterbehause , Dambachthal 2 , aus nach dem neuen Friedhöfe statt .

12 . —

IG .

Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Betucht - u . Dank «

sagungskarten mit Trauerrand , Aufdrucke auf Kranztchleifen ,
Nachrufe u . Grabreden , Todetanzeigen als Zeitungsbeilagen .

ferner empfehle ich :

mildgesalzenen Beluga¬
feinsten ungesalz . MalosoL

Pcrfccte Schneiderin empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
zur Aiifertigung von Coftümen in und außer dem Hause .

Magdalena Butzbach , Röderstraßk 6 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ida Utzig , Wwe .

Danksagung .

Für die mir bewiesene herzliche Theilnahme
beim Hinschciden meiner thrnren Gattin ,

Todrs - Anreigr .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mirthcilung , daß mein lieber Gatte , unser guter Vater ,

Herr Ernst Kanggrtth ,

nach kurzem , aber schwerem Leiden im Alter von
45 Jahren sanft entschlafen ist .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Die trauernde Wittwe Frau Langguty

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 5 . Nov .,

Nachmittags 31/ « Uhr , vom Sterbehause , Oramen -

ftraße 32 , aus .

1 Original - Fass ( ca . 70 Pfd . )
mildgesalzenen Astrachan - Caviar per Pfund IO . — .

Verloren .
Eine kleine goldene Damrn -Uhr mit einer goldenen Kette

am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr in der Goldgasse verloren .
Gegen Belohnung Mainzerstraße 17 abzugeben .

L . Schellenberg
’
ighe Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgatte 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung

Trauer - Drucksachen .

Todes - Anzeige .

Hierdurch die schmerzliche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen innigstgeliebten Mann , unfern guten Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , den Königlichen Regierungs - Secrelär

„ 2 .75 ,prima Englische .

Wilhelmstrasse 24 ,

noch kurze Zeit geöffnet und wird eine Anzahl schöner Gemälde , welche sich zu Fest - und

Gelegenheitsgeschenken eignen , sehr billig abgegeben . F 413

F . Küpper , Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 24 .

Herzliche Bitte .

Ein Mann uns . Gemeinde , Handlanger , hat durch e. Sturz in
e. Kalkgrube das Augenlicht verloren u . ist gänzl . erwerbs¬
unfähig . Fleißig , durchaus sparsam u . m . Wenigem zufr ., hat er
als ernster Christ seine zablr . Familie ehrt ., wenn auch kümmert .,
durchgebracht . D . knappe Unsallrente ermöglicht es nicht , d . Fam .
z . ernähren . D . Frau ist fast immer krank ; e. Tochter v . 10 I .
hat e. Bein verloren u . leidet an Epilepsie . Außerdem sind noch
4 unversorgte Kinder da . Wenn d . Fam . nicht z . Grunde gehen

soll , ist Hülfe - ringen - nöthig . Die schon seit lauge

hier i . Anspr . genommene christl . Liebe kann unmogl . Alles leisten .
Gaben der Liebe erbitte » : F 414

Herborn , den 1 . Nov . 1898 .
Prof . Haussen . Die Kirchenvorsteher : Feed . Meckel ,

16 . Meckel , H . Viskaior .

geb . Hrlin ,

sagt allen Freunden und Bekannten den

innigsten Dank 13969

Der tiefbetrnbte Gatte

Inlins Deitelzweig .

Miesbadr « , den 3 . November 1898 .

prima ausgesuchte Whitstable
Nnfiiiao feinste Austern der Welt , per Dtzd .
ndUVüb , Mk . 4 .— 13890

August Engel ,

Taunusstrasse .

K . V . 400
War verreist , bitte Brief abholen .

garautirt rein . 13951
Gemischte Marmelade Pfund 30 Pf ., gemischte

Marmelade , la , Pfund 40 Pf ., Brombcer -Marmelade
Pfund 50 Pf ., Himbeer - Marmelade Pfund 60 Pf .,
Rheinisches Apfelkraut Pfd . 60 Pf ., Erdbeer -Marmelade
Pfund 70 Pf . , Aprikosen -Marmelade Pfund 70 Pf .,
Pfirsich - Marmelade Pfund 70 Pf . , Jobannisbcer -
Marmelade Pfund 70 Pf ., Quitten -Marmeladc Pfund
70 Pf ., Hagenbuttcii -Marmelade Pfd . 80 Pf . empfiehlt

E . M . Klein ,
Delikatessen - Handlung , Kleine Burgstratze 1 .

j| | FamMen - Nachrichteu |j |
> « • au » » ärtigrv Zeitungen und nach direkt »»

MMtzriiungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ingenieur Robert Meyer , Deutz , i

Herrn Ingenieur A . Neumeyer , Leipzig . Herrn Apotheke ,
G . Steinhoff , Kaschentin . — Eine Tochter : Herrn H . G . Mein - j
berg , Köln . „ _ .

Verlobt . Fräul . Antoinette v . Pilgrim mit Herrn Regierung «-

Referendar Bernhard Hoffmann , Minden i . W . Främ . Emmy
Schürer mit Herrn Verlagsbuchhändler Hans Wunderlich , Leipzig . 1

Verehelicht . Herr Dr . med . Ludwig Ball mit Fräulein Maria
Engels , Saarn a . d . Ruhr . Herr GerichtS -Asseffor Sigismund
Rößler mit Fräul . Tberese Haslinger , Berlin . Herr Sec .-Lieut . ;
Kubr mit Fräul . Rosa Dorn , Görlitz . Herr Dr . med . Maz
ö . Manger mit Fräul . Meta Weber , Hagen i . W . Herr Referendar

"

Richard Born mit Fräul . Käthe Fischer -Brill , Leipzig . Herr
Dr . med . Alfred Dobercnz mit Fräul . Ella Fischer -Brill , Leipzig .

Gestorben . Herr Justizrath Gustav Keller , Hagen . Herr Super » -
iutcndent Reinhard Vohwinkel , Elberfeld — Sonuborn . Herr
General -Licut . z . D . Ludwig v . Kloedcn , Berlin . Herr Bau - ■

meister Otto Reißner , Berlin . — Frau Clement Leprince , geh ,
Franziska Hermanns , Herford . Frau Auguste Wilde , geb . tzöp - -

stein , Eisenach .

August Engel ,
Taunusstrasse

( Delicatess - Abtheilung ) . m

Heute Rächt entschlief sanft meine inmgstgeliebte
Frau , unsere gute Mutter und Schwester ,

geborene Magner ,

wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbe -
Sakramente .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Christian Meist .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 5 . No¬
vember , Nachmittags 2 Uhr , vom Sterbehause ,
Blüchcrstraße 6 , aus statt .

nach langem , schwerem Leiden , wohlversehen mit den heil . Sterbesacramenien , heute früh 2 Uhr zu sich zu rufen .

fort t ' /v » stdr lohnend und praktisch .
«ÖUllPlVCUCtvt # Entzückende Muster . Kurs

13 Mk . ____________ lietorfdie Schule , Tauinisstr . 13 . 13691

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Ansertigen fämmtlicher Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System , Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen -Aufnahmc täglich .
Privat -Unterricht wird ertheilt . Costnme zum Selbstanfcrtigcn
zugeschnittcn und eingerichtet . Schnittmuster « ach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 9923
Bahnhosstr . 6 , im » «irian -scheu Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 st .

Fox - Terrier ,
groß , 5 Monate alt , weiß mit braunen Ohren , „ August " hörend ,
entlaufen . Kennzeichen : Braune Flecken ums rechte Auge . Gegen
Belohnung abzug . Certrude Lände . Bertramstraße 17 , 2 .

Entlaufen Foxterrierhnndin ,
aus den Namen „ Mäuschen " hörend . Weißer Körper , sehr regel¬
mäßige Zeichnung am Kopf . Wiederbringer erhält Belohnung
Dotzheimcrstraße 10 , 1 .
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